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Die B̂eratung der Haager Abkommen :

Die Lönoer haben das Work.
Die Verabschiedung des Doungplans durch den Reichsral um einige Tage verzögert.
M. Berlin , 31 . Jan . tDrahtmcldung unserer Berliner Schrift-

Zeitung .) In den Dispositionen über die weitere Behandlung des
Toungplanes hat es die erste Panne gegeben. Der Reichsrat wei-
Nert jtdj , das überstürzte Tempo innezuhalten , das ihm die Regierung
fternc vorschreiben möchte, und behandelt in seinen Ausschüssen den
Plan mit seinen Nebengesetzen in aller Ausführlichkeit. Am Frei -

hat in den Ausschüssen der Finanzminister Moldenhauer
Sesprochen. Es hat nach allem , was man hört , einen sehr starken
Eindruck gemacht , als er auf die dringliche Notwendigkeit hinwies ,
^ Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen und dafür

von allen Stellen, auch von den Ländern , Opfer zu verlangen.
Immerhin werden die Ländervertreter doch daraus mancherlei zu
ivgen haben. Es ist kaum anzunehmen , dag sie vor Dienstag ihre
Arbeiten abschließen können . Die Vollsitzung des Reichsrats für
*e« Samstag ist infolgedessen abgesagt worden. Sie könnte am
Dienstag abend stattfinden , wird vermutlich aber erst für den Mitt -
®0 |ä} einberufen , sodass dann erst die Vorlage dem Reichstag zu-
Lehen dürfte , und da eine Mtündige Frist vor Beginn der ersten
<esung liegen mutz, kann die erste Lesung eigentlich nicht vor Sams -

sein. Wahrscheinlich wird man daher auch die Einberufung
es Reichstages von Mittwoch auf Montag den 10. Februar vertagen .

Das dürfte in diesem Fall auch der Regierung nicht ganz unan -
Lenehn, sein , einmal weil dann die Besprechung zwischen den
" ^ anzministern der Länder und dem Reichsfinanzminister vorher
friedigt werden kann, die doch eine gewisse Klärung über die
mnanzgesetze bringen soll , außerdem will am Montag der Kanzler

Führer der Regierungsparteien empfangen , um ihnen
Bericht über die Saarverhandlungen

erstatten. Viel neues wird er nicht sagen können. Man bringt
'e Reise unseres Pariser Botschafters v . Hoesch nach Berlin da-

in Verbindung, wohl zu Unrecht. Di« Saarverhandlungen
" igen in den Händen des Herrn von Simson . und auch er kann

nach Berlin berichten, daß vermutlich noch Monate vergehen,
f « «m günstigsten Fall ein Abschluß erzielt ist . ohne daß den Fran -
Wen deshalb Böswilligkeit vorgeworfen werden dürfte . Die Tat -
wchc , daß jetzt die Grubenkominission zusammentritt , darf als ein
Misses Anzeichen dafür gewertet werden , daß vorläufig wenig-
Wits auch die Franzosen noch ein positives Ergebnis suchen.

Darüber hinaus aber bleibt dem Kanzler die undankbare Auf«
mtt den Regierungsparteien

die Forderungen des Zentrums
^ egen der finanzielle Begleiterscheinungen und Folgen des Poung -

I planes auszuhandeln . Auch das wird nicht einfach sein . Das Zeit-
trum zeigt sich vorläufig sehr energisch und be 'chafft sich Druckmittel
gegen die Sozialdemokratie . So ist wohl auch die überraschende Ab-
stimmung im preußischen Landtag zu verstehen, wo mit Hilfe des
Zentrums die Regierung aufgefordert wurde , gegen das pol -
nische Liquidationsabkommen zu stimmen . Der Be-
schluß ist prakti . cki bedeutungslos , weil er als eine Entschließung die
Regierung nicht unmittelbar bindet , aber er zeigt doch , wie stark
die Widerstände im Zentrum sind und daß diese Widerstände nur zu
beseitigen sind , wenn die Sozialdemokratie in ihrer Einstellung zur
künftigen Finanz - und Steuergesetzgebung nicht allzu halsstarrig ist.

Im v-Zug mischandell.
llebergrifse eines polnischen Polizeibeamten .
* Berlin , 81 . Jan . sFunkspruch.) Der deutsche Eisenbahnbeamte

Paul Ruhbach ist in der Nacht aus Donnerstag im D -Zug War -
schau—Paris von einem polnischen Polizeibeamten
schwer m 'ißhandelt worden . Von Seiten der Reicksbahnhaupt -
Verwaltung wird jetzt die Aussage des verletzten Eifenbahnbeamten ^
der den Zug in Bent 'chen nach Berlin übernehmen sollte, bekannt-
gegeben . Danach hat Ruhbach die Namen der Reisenden im Scklaf-
wagen feststellen wollen. Im Gang sei ein betrunkener polnischer
Polizeibeamter auf ihn zugekommen und habe ihn gefragt , ob rx
seinen Mantel , den er im Gang aufgehängt habe , heruntergeworfen
habe. Ruhbach habe das verneint . Auch der Schlafwagenschaffner,
den der Pole gefragt habe , habe erklärt , er wisse nichts davon . Der
polnische ' Polizeibeamte sei daraufhin wütend in das Dienstabteil
gedrungen und habe Ruhbach mit den Fäusten ins Gesicht
geschlagen . Als der Pole im Begrisf war . sein Seitengewehr
zu ziehen, sei der verletzte Ruhbach aus dem Wagen gesprungen, um
dem Zugführer Albrecht den Vorgang zu melden. Dieser habe den
Kriminalkommissär auf dem Bahnhof Bent '

chen ersucht , den Namen
des polnischen Polizeibeamten festzustellen , jedoch sei der Täter nicht
mehr zu finden gewesen , trotzdem der ganze Zug durchsucht worden
sei .

Wiederaitfflackern der Kämpfe :

Die Unruhen in Kamburg.
DieSüuberungsaktion derPolizei

TU . Hamburg , 31. Januar . Am Freitag mittag fand bei Sa -
gebiel eine öffentliche Erwerbslosenversammlung
statt , zu der die kommunistische „Hamburger Volkszeitung" auf-
gerufen hatte . Das Versammlungslokal und die nähere Umgebung
waren durch starke Polizeiaufgebote gesichert . Die Versammlung ,
an der einige hundert Personen teilnahmen , verlief ruhig . Im
Abschluß an die Versammlung bildeten sich in den Zugangsstraßen
kleine Ansammlungep , die jedoch von der Polizei zerstreut werden
konnten. Verschiedene Rufe wie , .My die Sowjetrepublik "

, „Nieder
mir den Bluthunden" wurden von der Polizei ignoriert. Zwischen-
fälle haben sich nicht ereignet . Verstärkte Polizeiposten patrouillieren
durch die Straßen .

Später jedoch sammelten sich größere Massen an und strömten
den Valentinskamp hinauf zum Holstenplatz, dem Schauplatz der
gestrigen Kämpfe.

Die Polizei schritt ein und wurde von den Massen mit
steinen beworfen , sodaß sie von der Schußwaffe Ott*

brauch machen mußte .

Londoner Verhandlungen :

Ein Dreimiichle-Abbommen
zwischen Amerika, England und Japan .

des ^ London, 31 . Jan . Auf Grund des augenblicklichen Stan -
Ion«, , amtlichen und vertraulichen Verhandlungen der Flotten -
ujJ kann ein Dreimächteabkommen zwischen Amerika, England
naiii/ °pan unter allen Umständen als gesichert gellen . Ob das
Renq der Konferenz, Abschluß eines Fünfmächteabkom-
oz erreicht werden kann, ist weit weniger sicher . Tagegen kann
3n> iit ausgejchlosien gelten , daß in Ermangelung einer Einigung
^ h ■ aIIen 5' ' nf Mächten ein Abkommen zwischen vier , nämii
fcoht ■' Hauptslottenmächten und Frankreich getroffen würde , ob-
KcieiL cln>c derartige Entwicklung in manchen Kreisen nicht ungern

5»
n ^vürde.

^ list* $ rn - a 3 fand die Donnerstag vereinbarte Sitzung des ersten
^tatt . die eine Stunde dauerte . Ueber den Verlauf der

Ich, . -.? urde ein Bericht ausgegeben , in dem es heißt : Der Aus -
die am Donnerstag angenommene Entschließung Stim -

him,«, die Arbeitsmethoden und den Fortgang der VerHand»
^ ölfcrfi Unö ermächtigte den Direktor der Abrüstungsabteiluna de»
Au» Fundes , Colban , den Sitzungen als Beobachter beizuwohnen.

nmt .
e die Frage der Begrenzung nach dem Grundsatz einer

fprcdv
'

mtQflc und Begrenzung der Schiffsklassen geprüft . Es
> *

" treter aller Abordnungen . M a s s i g l i (Frankreich)
iQate ;

ri c den ergänzenden französischen Vorschlag . Sodann ver-
°

^ ' ch der Ausschuß aus Dienstag .
S , h

1 ®e
1
bnnfe der Bildung eines Unterausschusses zur BeHand-

koftäSfiil Methoden der Rüstungsbegrenzung und Prüfung der
Alchen Vorschläge soll fallen gelassen werden . Mit dieser Frage

Pollkonferenz zu befassen haben . Tardieu und Vriand
iptgch . Dienstag wieder in London zurückerwartet . Briandiplach ft :" * ^ 'ensrag wieoer in ^ onoon zuruaelwai ^cr . vrtanv
^ s . Tu , t seiner Abreise am Freitag mich Paris zuversichtlich
he « (ß Y Nanzösische Marineminister wird während der Abwesen-
^ chnikck>o«nds und ^.ardieus die Besprechungen in einigen wichtigen
Glich d?» ->̂ agen fortsetzen . Von amtlicher französischer Seite wurde
'.'^ uscheni» ?

des neuen deutschen Kreuzers , der allgemein als
'^ t

"WQchtjchiff " bezeichnet wird , aufgeworfen und hierzu er-
sü hn ' ei J .e ^r darauf bedacht , eine Möglichkeit zu sichern, Kreu -
ein „

die diesem Schlachtschiff gleichwertig, aber kleiner seien
. 3n geringere Bestückung aufwiesen als wirkliche Schl" cktsp" *f<>.
'e Qimt , n englisch - französisch-amerikanischen Besprechungen über

* ftiUltcillimt mi Surrttifrutrf» triff hti> mtf 9ftt «

' >*" UvP <OU l II llti j vHUMi | 4U«Ul III .
fc»Wäm°n 8 <unb. Die beiden angelsächsischen Akächte wollen, wi :

uig verlautet, sogar bereit sein, über dies« Quote von 2,4

I hinauszugehen , wenn Frankreich bindende Versprechungen eingebt ,
auf den Bau ozeantüchtiger groger U-Boote mit einem sehr großenAktionsradius zu verzichten . Die amerikanisch- japanischen Verhand -
lungen haben sich wiederum auf die beiderseitige Kreuzerstärke kon -
zentriert . Man plant eine Erhöhung der japanischen Quote von
6 auf 6,5. Für die Berechnung der Quote wird die japanische
Kreuzerstärke maßgebend sein .

Explosion auf einer Grube.
l3 Arbeiter gelötet.

TU . L o n d o n, 31 . Jan . Bei einer Explosion auf der Zougoldak-
Grube wurden nach Berichten aus Konstantinopel dreizehn Berg-
arbeiter getötet und sechs, verwundet, unter ihnen vier schwer.

Zaleski über die deutsch-poluischen
Verhandlungen .

TU . Warschau, 31 . Jan . Am Freitag vormittag hielt der pol -
nische Außenminister Zaleski im Auswärtigen Ausschuß dev
Sejm eine politische Rede und führte u . a . aus :

In der M in de rh e i t en fra g e habe die polnische Ausfas -
jung xegenüber der deutschen in Lugano einen vollen Ersolg erzielt .
Da die Masse der französischen Bürger es so wüniche . rücke die fran »
zöpsch -deutsche Verständigung in immer greifbarere Nähe . Diese
Annäherung würde den polnisch - sranzcsischen Beziehungen in keiner
Weise Abbruch tun . Die Aussprache über das deutsch »
polnische Liquidationsabkommen bitte er bis zur
Ratifizierungsdebatte zu vertaxen . Was den deutsch-polni 'chen
Handelsvertrag betreffe, so müsse sich diese Frage in den
allernächsten Tagen entscheiden . Entweder komme es zur Unter -
Zeichnung oder aber zur Auflösung der Abordnungen .

Vor Auslösung der spanischen National -
Versammlung.

T .U . Paris , 31 . Jan . Wie der ..Temps " aus Madrid meldet,
hat der Präsident der Nationalversammlung , Panguas , sein Enllas -
sungsgesuch eingereicht. Man versichert , d: ß der Auflösurgserlaß
für die Nationalversammlung unverzüglich bekanntgegeben werde. ,

Es steht unzweifelhaft fest, daß sich augenblicklich in Hamburg
alle möglichen Elemente befinden, die nichts mit der Hamburger
Arbeiterschaft zu tun haben , vielmehr in den letzten Tagen von
auswärts nach Hamburg gekommen sind . Die bei den gestrigen Zu-
sanimenstößen am Holstenplatz verletzten elf Polizeibeamten , die
Hieb - und '

Wurfverletzungen davongetragen haben , sind soweit wie«
der hergestellt, daß sie wohl schon in den nächsten Tagen ihren
Dienst wieder aufnehmen können .

Bei den Zusammenstößen am Freitag nachmittag hat die Polizei
. . etwa 2V Perhststungen vorgenommen .

In d?r Neustadt zwischen Zeughausmarkt und Holstenplatz und vor
allem in den Kohlhöfen, wo die Stempelstellen für die Erwerbslosen
Untergebracht sind , ist nach wie vor die Spannung groß. Die Poli -
zeibeamten werden von dem Mob immer wieder be chimpst . Kaum
auseinandergetrieben , bilden sich neue Zusammenrottungen , sodaß
die Polizei immet e»neut einschreiten muß. Leider befinden sich
unter den Ansammlungen auch viele Neugierige , darunter Frauen und
Kinder , die die Arbeit der Polizei außerordentlich erschweren . Da
für die Tage vom 31 . Januar bis 2. Februar ein allgemeines Kund-
gebungsverbot erlassen ist, greift die Polizei ganz energisch durch .
Die Polizei ist jedoch vollkommen Herr der Lage. Auswärtige Mel -
düngen , die von einem Belagerungszustand in Hamburg zu melden
wissen, entsprechen nicht den Tatsachen.

Die Polizei alarmbereit .
Die Vorsichtsmahnahmen in Berlin .

Eine Konferenz der Polizeikommandeurs.
m. Berlin , 31 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung. j Im Reichsinnenministerium hat eine Konferenz von
Polizeikommandeuren stattgefunden . Sämtliche Länder waren an
dieser Besprechung beteiligt , die nach den Angaben des Jnnenmini -
steriums sich lediglich mit polizeitechntschen Angelegenheiten b? -
jchästigt hat . nicht aber mit den letzten und noch zu erwarienten
kommunistischen Unruhen Dennoch darf man diese Konferenz wobl
mit dem Treiben der Kommunistischen Partei in Verbindung brin -
gen , weil man irt einen lebhaften Meinungsautausch darüber ein-
trat , wie Straßentumulte am besten zu bekämpfen . Strafen - und
Stadtviertel am besten abzuriegeln , Demonstrationen zu zerstreuen
und Unruhen im Keim zu ersticken sind . In dieser Unterhaltung
wurden auch die Erfahrungen ausgetauscht, die man gerade in der
jüngsten Zeit sammeln tonnte .

Richtig scheint allerdings zu sein , daß
vom Reichsinnenministerium keine allgemeinen Anwei-

jungen zum 1. Februar herausgegeben
sind . Man will es vielmehr den Ländern Überlassung selbst geeignete
Maßnahmen zur Unterdrückung von Unruhen zu treffen . In Preußen
ist das bereits in weitestem Umfang geschehen. Namentlich die Ber -
liner Polizei wird sich in den ersten Februartagen in erhöhter Be-
reitschast befinden, um sofort eingreifen zu können , wenn es erfor-
derlich ijt . Man gibt sich in Berlin der Hofsnung hin , daß die zu-
sammengezogenen Polizeikräfte ausreichen werden, um ähnliche Vor-
falle wie in Hamburg , wo bereits Barrikaden gebaut wurden , von
vornherein unmöglich zu machen . Immerhin wird man doch mit
ernftcn Zwischenfällen rechnen müssen.

Ursprünglich hatten auch die Nationalsozialisten die Absicht , am
1 . und 2 . Februar auf die Straße zu gehen. Sie waren aber ver -
nünftig genug, wieder einen Gegenbefehl auszugeben , doch läßt sich
jetzt noch nicht sagen , ob tatsächlich alle Nationalsozialisten dem Ge -
genbesehl Folge leisten und zu Hause bleiben werden.

Trotz des strengen Kundgebungsverbotes deuten alle Anzeichen
darauf hin , daß die Linksradikalen entsprechend den seit langem
ausgegebenen Parolen de-n Versuch machen werden, nicht nur ihre
Anhänger , sondern vor allem das große Heer der Erwerbslosen
am Samstag auf die Straße zu bringen . Eine ganze Reihe von
Plätzen, namentlich im Osten , im Zentrum und in Neukölln sind auf
den beschlagnahmten Flugzetteln als Sammelplätze für Samstag
abend 17 .30 Uhr angegeben worden, und in den Aufrufen befindet
sich die bezeichnende Aufforderung : „Keinen Zoll zurückweichen ".
Angesichts dieser Lage , namentlich aber aych im Hinblick aus die
letzten blutigen Krawalle in Hamburg sind vom Berliner Poli, « i-
Präsidium und vom Kommando der Schutzpolizei umfassende Vor -
kehrungen getroffen worden, um Zu 'ammenrottungeu nach Mög-
lickkeii im Keime zu ersticken und die Ordnung aufrecht zu erhallen .
Für die Schuknolizei ist von mittags an die „große Alarmstufe"
angeordnet worden .
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Das Reichsminislergesetz
vor dem LZaushaUsausschug des Reichstages .

* Berlin , 31 . Jan . lFunkfpruch .) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages setzte am Freitag die Beratung des Reichs »
mi n i ste r g ej etz es fort . Im weiteren Verlauf wurden die
8K H bis 12 angekommen . Danach ist ein Reichsminister auch nach
Beendigung des Amtsverhältnisses verpflichtet , Verschwiegen -
heit über solche ihm amtlich bekannt gewordenen Angelegenheiten
zu wahren , deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich ist,
besonders vorgeschrieben oder von der Reichsregierung beschlossen
worden ist Ferner wird bestimmt , daß sich die Verantwortung
ixr Reichsmintster nach den Artikeln 56 und 59 der Reichsverfas -
jung richtet , ein Disziplinarverfahren gegen sie also nicht staltfindet .

Unveiändert angenommen wurde auch die Bestimmung über
die Amtsbeziige derReichsminister . Zu Paragraph 16 ,
der bestimmt , daß ein Beamter infolge der Ernennung zum Reichs »
minister in den Ruhestand übertritt , wurde eine Entschließung an -
genommen , wonach darauf Bedacht genommen werden soll, daß zu»
rückgelretene Minister , die auf Grund dieses Paragraphen ihre
Beamteneigenschast verloren haben , nach Möglichkeit wieder in
für sie geeignete Reichsbeamtenstellen eingestellt werden . Unver »
änderte Annahme fand auch Paragraph 17 . der die Hebet -
gangsgelder festlegt , die der Minister nach "seinem Ausschei¬
den erhalten soll. Weiter beschlos! der Ausschuß in Abänderung der
Regierungsvorlage . daß ein Reichsminister , der bei Ausübung sei»
nes Amtes oder in Zusammenhang damit eine Gesundheitsschädi¬
gung erlitten hat , die seine Arbeitsfähigkeit dauernd beeinträtigt ,
eine Ruhercnte erhalten soll. Dasselbe gilt , wenn er bei sei-
nem Ausscheiden KS ? ohre alt ist und das Ministeramt vier Jahre
bekleidet ' hat . Die Ruherente darf den Betrag von 12 000 RM .
jährlich nicht überschreiten . Das Recht auf Genuß aller Bezüge
ruht , wenn ein Berechtigter die deutsche Reichsangehörigkeit oe - -
liert . Emspreckend der . IBorlace beschloß der Ausschuß auch , daß
das Gesetz keine rückwirkende Kraft haben soll. Der
Ausschuß führte die Beratung des Gesetzentwurfes bis auf einige
zurückgestellte Paragraphen zu Ende .

Mißbrauch von Rauschgiften.
* Berlin , 31 . Jan . ( Funkspruch . ) Der Strafrechtsausschuß des

Reichstages behandelte am Freitag die Frage des Mißbrauchs von
Rauschgiften . Nach längerer Aussprache gab der Ausschuß dem § 367
des S rafgesetzbuches folgende Fassung '

.Wer sich vor ätzlich oder
fahrlässig durch den Genuß geistiger Getränke oder durch andere be-
rau chende Mittel in einen die Zurechnungsfähigkeit ausschließenden
Zustand versetzt , wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft , wenn er in diesem Zustande eine mit Strafe be-
drohte Handlung begeht . Die Strafe darf sedoch nach Art und Maß
nicht schwerer sein , als die für die vorsätzliche Begehung der Hand -
lung angedrohte Strafe ." •

Ueberfall aus einen Laden.
Ausschreitungen Jugendlicher.

rru Berlin . 31 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
* leitung .) Im Zusammenhang mit der vorübergehenden Schließung

eines städtischen Jugendheimes in Berlin -Lichtenberg ist es am Frei -
tag nachmittag in diesem Stadtteil zu Ausschreitungen
Jugendlicher gekommen . Infolge der Sparmaßnahme eines
Iugendleiters sollen von jetzt ab nur noch jugendliche Personen bis
zu 18 Jahren in den Heimen Verköstigung erhalten , während bisher
die Altersgrenze bis zu 21 Jahren ging . Wegen dieser Einschränkung
kam es schon am Donnerstag zu Lärmszenen in dem Jugendheim
in der Scharnweberstraße , dessen Leiter von den Massen schließlich
bedroht wuxde . Daraufhin blieb das Heim am Freitag geschlossen,
und die Jugendlichen , die sich dort Essen holen wollten , standen vor
verschlossenen Türen .

Ein Trupp von etwa dreißig jungen Burschen zog darauf nach
der in nächster Nähe am Wismarplatz gelegenen Verkaufsstelle der
Konsumgesellschaft und drang , als der Verkaufsleiter gerade zum
Mittagessen war . in den Laden ein . Die Verkäuferin wurde von
einem der Burschen mit dem Messer bedroht, , während die
anderen in aller Eile mit einem zum Verkauf bereitgestellten Vor -
rat in Broten sich entfernten . Das Ueberfallkommando war zwar
von Passanten sofort herbeigerufen worden , rückte auch sehr schnell
on , konnte aber nilr noch drei von den Burschen festnehmen , die
anderen tonnten mit ihrer Beute die Flucht ergreifen .

lich ersucht , ihm umgehend zu berichten , wie der Magistrat die Dek-
kung des Fehlbetrages des Rechnungsjahres 1929 vornehmen wolle .Die Lage ist durch den Entschluß der Stadtverordietenversammlung
am Donnerstag insofern geklärt , als die Stadtverordnetenverjamm -
lung nicht bereit ist. den Fehlbetrag durch Steuererhöhungen aus »
zugteichen . Der Fehlbetrag von 47 Millionen muß daher in den
Haushaltplan für 1930 als ordentliche Ausgabe übernommen wer -
den . Dadurch werden die Finanzen der Stadt Berlin schon stark
vorbelastet . Die Stadtverordnetenversammlung muß nun sehen,wie sie den Haushaltsplan für 1930 ausgleicht . Der Oberpräsident
hat vorläufig keinen Anlaß , eine Zwangsetatisirung vorzunehmen ,da jetzt zunäckst einmal alles davon abhängt , ob die Stadtvcrord -
netenversammlung für 1930 einen Haushaltsvlan zustande bringt ,der sich in Einnahmen und Ausgaben ausgleicht .

Wegen Unterschlagungen verhaltet.
TU . ' Kattowitz , 31 . Jan . Bei der Eisenbahndirektion Katto -

witz wurde ein Beamter , der mit der Propaganda für den polnischen

Luftflottenverein innerhalb der Beamtenschaft beaustragt war . oe : '

haftet . Der Beamte soll Unterschlagungen von Beiträgen für d« <

Luftflottenverein in Höhe von SO 000 Zloty verübt haben . Der
Verhaftete lebte auf großem Fuße , wodurch er den Verdacht au '

sich lenkte . Er war von hohen Persönlichkeiten in Warschau begün¬
stigt worden .

Dr . Richter zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt.

TU . Köln , 31. Jan . Der frühere Facharzt Dr . Richter , der
wegen Giftmordes an Frau Käthe Mertens vom Schwurgericht in
Bonn im vorigen Jahre zum Tod « verurteilt worden war , ist nun '

mehr vom preußischen Staatsministerium begnadigt worden . Die
über ihn verhängte Todesstrafe wurde in eine lebenslängliche
Zuchthausstrafe umgewandelt .

Haushaltsanierung und Steuersenkung :

Wünsche der Wirtschaft.
Tagung öes Kauptausschusfes öes Deutschen Industrie - und Sanöelstages.

Berlins Finanznvt .
* Berlin , 31 . Jan . (Funkspruch .) Nach dem Beschlüssen der

berliner Stadtverordnetenversammlung vom Donnerstag schließt
der Haushaltplan für 1929 mit einem Fehlbetrag von 47 Millionen
Mark . Der Oberpräsident hatte den Berliner Magistrat bekannt¬

Berlin , 31 . Jan . (Funkspruch . ) Der Hauptausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages trat am 30. Januar bei
zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches unter dem
Vorsitz seines Präsidenten Franz von Mendelssohn zusam¬men . U . a . nahm Reichsminister a . D . Dr . Hamm das Wort . Cr
betonte dabei , daß auf alle Fälle eine durchgreifende und grund »
sätzliche Abwendung von der finanziellen Überlastung der Volks¬
wirtschaft notwendig ist. Eine nachhaltige Sanierung der öffent »
lichen Finanzen müsse zunächst auf dem Wege der

Ausgabensenkun «
durchgeführt , und es müsse endlich der Verschleppung der Staats »
und Verwaltungsreform ein Ende gemacht werden . Bei den Ge»
meinden erscheine es unerläßlich , die Selbstverwaltung in Berbin -
dung mit breiter finanzieller Selbstverwaltung der gesamten Ge-
meindewirtschaft zu bringen und eine unabhängige Kontrolle der
Finanzgebarung der Gemeinden wie be anders auch ihrer wirt -
schaftlichen Betriebe zu sichern. Bei aller Anerkennung der Not -
wendigkeit der Sanierung der öffentlichen Finanzen hält es der
Ausschuß für die nicht minder dringende Notwendigkeit , nach einem
einheitlichen Plan möglichst bald

Steuersenkungen
'

^
» nd zwar zunächst an den Punkten einsetzen zu lassen , wo ste am
stärksten und unmittelbarsten der Entlastung der produktiven Wirt -
schaft, damit der Beschäftigung der Arbeitslosen , der Ausnutzung des
investierten Sachkapitals und der Kapitalbildung zugute kommen .

Im besonderen wurde hervorgehoben , daß die Annahme und
Durchführung des Poungplanes keinesfalls ohne eine durchgrei -
fende Entlastung der Wirtschaft von öffentlichen Abgaben möglich
und vertretbar ist. Unter Anfrechterhaltung der Leitsätze , die der
Deutsche Industrie - und Handelstag Ende November aufgestellt
hatte , wurde es deshalb als notwendig bezeichnet , daß eine verstän -
dige Verbindung von Haushaltsanierung und
Steuersenkung , insbesondere in der Richtung erfolgt , daß
über Sanierung und Steuersenkung zusammen alsbald bindende
Beschlüsse gefaßt werden .

Unbequeme Konkurrenz .
Die Reichsbahn verlangt Schutzmatznahmen.

;
■ M. Berlin , 31 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnng . ) Die Reichsbahn bat jetzt eine sehr umfangreiche Denkschrift
veröffentlicht , in der sie die Schäden darzulegen versucht , die ihr
durch den Autowettbewerb bereitet werden . Sie schätzt den für 1929
durch die Abwanderung auf das Auto entstandenen Einnnhmeaus -
fall auf 410 Millionen Mark . Da der Kraftwagenverkehr neb erstin der Entwicklung befindet , kann man mit der Reichsbahn darin
übereinstimmen , daß die Einnahmeausfälle noch größer werden .Die Reichsbahn »verlangt nun Schutzmaßnahmen . Aufdem Gebiete des Tarifwesens müßten na » ihrer Ansicht Sicherungen
gegen ein Heruntergehen unter die Reichsbahnsätze geschaffen wer -
den . Auch fordert sie namentlich für den Ueberlandgürcrverkehr
?» !l dem Kraftwagen eine Verschärfung des Konzessionszwanges .

Für die Klagen der Reichsbahn kann man volles Verständnis
bringen , besonders wenn man bedenkt , daß sie noch angehalteneinen erheblichen Teil unserer Reparationsverpflichtungen zu *1'
füllen . Wollte man aber gegen den Kraftwagenverkehr so vorgehe »,
wie das die Reichsbahn verlangt , dann wurde das auf ein Ver -
kehrsmonopol der Reichsbahn hinauslaufen und das Halten eine »
Kraftwagens würde nahezu zur Unmöglichkeit gemacht werden -
Schließlich kann man auch technische Fortschritte nicht so radikal be-
kämpfen , weil damit Nachteile für irgend einen Wirtschaftszweig
verbunden sind. Die Reichsbahn acht hier entschieden zu weit .
wird eher versuchen müssen , die Autokonkurrenz durch weitere Ra '
tionalisierungsmaßnahmen und Tarifveränderungen zu bekämpfe " ' #wobei es auch zu überlegen wäre , ob nicht die Reparationslakt der
Reichsbahn auf den gesamten Verkehr umzulegen wäre .

Tages -Anzedger.
WäbirtB siebe tm Inseratenteil . )

SamStag . de» 1. Februar .
L- i» k0tt, «at« : Die Ticigrokchcnoocr . 8—11 Ubr.t5oloflenm : Pr emiere öes Berliner Neuen Theaters ..Taö Made ! fl"1*

Äroadwau "
. S Uhr .!Nad . L,« t !vi«le — « onzertkanS : Die Svtonin , ' ig ubr .WeinnBoereiB lovogravbia : . Maskenball in der Seft '.alle . 8 Uhr . . «Gesangverein der Nahmalchinenvaner von Junker n . Rnb : iNaökenba»

im Kühlen »Sriitf , & Ubr.iv6 . JWtthlljur « : AeaSkeubalk im « fiter. 8 Ubr . M' Aanitlten - Abend mit Tanz in der Eintrat "

Tvortveleininn «« Germania : Maskenball in der Alten Brauerei fTi" " ''
merer . 8 Uhr .irf M .Wiener Hos : Tan , mit Ballonschlacht,Hotel Rotes Hans : Kostüm-Tanz - Abend.<' o,el (5 rjelfior : Bordfest .Kasfee- tlabareti Roland : Eröffnung der ttarnevaliatson : « ünille»

_ kontert , Kabarett nnd Tan, . . . u,dfö Mellens : Eröffnung : Koiuert der ungarischen Kapelle.
" 11"

Res». Moniuner : Große - Starkbiersest .
Rest. Tilberner Anker : jlavpenabcnd . 8 Uhr .
Iiett . VAwenracken: Kavvenabend .Bchremov- Gaststätten : Ädete Biermusik .Rest. Neuerer am Bahnhof : fer Ortirinal -Dachaiiei .Rest. VnilenbaUe : 1 . Grvfter itavpcuabeiidRest. Laalvan : Glankovs - Abend.
>>ischers SSeinsinbr ij-lrenUtr . »: Kavvenabend .Strandbad - Reltauran » Ravpenwört : 1 . Lustiger Zlbend . 8 Ubr .Rest. lÄvtenber » : Kappenabend .
•Heft , tfleianten : Groher Kavvenabend : Konzert ..istdele Rheinlan !>ei -
Reil . VandStnecht : l . Kavvenabend .Ren . Ülömerhoi: jtavpeuabend mit StimmnnaskapeNe .Siesi . An «ustiner : 1 . Großer Kavvenadend .Sielt , »laiseraarten : Kavpenab «nd mit Kon,ertRest, »iarloplav : Kavpenabend ^ ?Neil , « eglerheim : Kavvenadcud .vieii. Bier Jahreszeit «« : K » l>?«nnbend .
»iasfee Grüner Üianni : MaSkenbah ^Reil . «Äros,er Unrsiirst : Kavvcnabend .schautinr « : , .Es ivar ". , McRefidrnz -Viltitivicl« : LoS. Harold . Los . — Nachtvornellnuaschani "

. 11 Uhr .llnio ii - Theater : 2 (in bester Sreund . — Ralktvorstellnna« chiirn , Ii Ubr .

merer . 8 llvr .äffte Baner : 1 . Äroher Koftüuiball Ibis S Uhr >.attee Museum : 1 . Großer MaSkeuball . U9 Uhr .äffte Odeon : Neues . Künftlcrvrogramm .

Amerika und die deutsche
Spielplan -Krise.

Zur Berliner Premiere der „ Slratz^ .
Eine große Premiere im Berliner Theater . Ein » nge»

wöhnlieh farbiges Ensemble — und doch verhält,sich ein Teil des
Publikums reserviert . Eine blendende Aufführung — und doch
fehlt ee am Durchschlag der letzten Wirkung . Wieder scheint ein
großer Aufwand vertan zu sein . Wieder wird ein glänzendes Fest
des Theaters ins Nichts hineinarrangiert . Woran liegt das ?

Ich glaube , der Grund ist folgender : ein Stück wie ,,D i e
Straße " von Elmer Rice versucht die amerikanische Wirklichkeit
darzustellen . Es macht die Straße selbst und in der Straße das Haus
zum dramatischen Gegenstand . Klatschsucht des Hauses , nieder -
bügelnde Rücksichtslosigkeit der Straße , alle gegen alle . Auch in
Amerika ist man der ewigen Gesellschaftskonflikte , der ewigen Sen -
sations -, Detektiv - und Verbrecherstücke mübe geworden . Man will
do ? andere Newyork ; nicht die Fassade , sondern die Wirklichkeit ;
nicht den Hurrapatriotismus der technischen Zivilisation feine neue
Seite des Chzuvinismus ) , sondern Darstellung der Schichten , die jen -
leits dieser Zivilisation wohnen , barbarisch rückständig , eingepfercht
in muffigen Mietshäusern . Elmer Rice wollte dieses andere Amerika
auf die Bühne bringen . Aber er schildert das inoffizielle Newyork
mit den Mitteln des ofsiziellen amerikanischen Theaters . Schält man
den Gegenstand , das Sujet heraus , erkennt man den guten , alten
Reißer mit Mord und Totschlag .

Das alles wirkt in Amertka unmittelbar . Unmittelbar als
Swff . unmittslbar als Spiel . Aber in Deutschland ? In Deutsch -
!a,tf> stören sich Inhalt und theatralische Form . Der Inhalt wen -
det sich nur an das geistige Interesse : man lernt kennen , man er -
fährt etwas über ein Rewyork , das in den spritzigen Reiseberichten
nicht vorkommt . Die szenische Zubereitung wendet sich an den span -
nungslüsternen , mit riesigem Sensationsappetit gesegneten Galerie -
besucher . Beides bekämpft sich. Zuletzt geht die Wirkung nur noch
durch gedankliche Uebertragungen . Ein Publikumsstück ohne
Publikum .

Ein deutsches Stück mit ähnlichem Personenaufwand wäre nie
tiiigenonimen worden , weil man den Abendetat gefürchtet hätte . Ein
amerikanisches Stück mit 51 Personen wird sofort aufgeführt , weil
man die Neugier des Publikums überschätzt . Diese Neugier wird
aber nur dann befriedigt , wenn der Zuschauer bei allem Reiz « des
Neuartigen einen Teil von sich selbst , keiner Umgebung , seiner Welt
erkennt . Vor dem amerikanischen Stück wird man ärgerlich , weil
eine ferne Welt mit allzu nahen und bekannten Mitteln dargestellt
wird . Sie rückt einem theatralisch nahe , obwohl man geistig distan -
ziert bleibt . Das empfindet man als Belästigung .

Repertoirekrise — wer kann fie leugnen ? Spielplanverirrung
— wer kann ste , gerade bei diesem Musterbeispiel , übersehen ? Hier
war vom Theater alles geschehen , um den Abend ^ einem großen
Elfolg zu machen . Heinz Hilpert , wieder vor erne Aufgabe des
absoluten Theaters , der absoluten Schauspielerei gestellt , führte die
fünfzig Darsteller mit ewcr verblüffende » Sicherheit . Fünfzig Schau¬

spieler . und alle voneinander unterschieden , und alle eingeordnet ,
fünfzig „Chargen "

, und nicht eine einzige chargiert .fünfzig Schart -
spieler , und alle Mätzchen und Angewohnheiten und Clich ^s entfernt .Wundervoll ^ wie sich Alberr B a > s e r m a n n in diese lunge Welt
einfügte . Köstlich wie Karl Huszar - Pufsi einen italienischen
Musiker spielte , wie Rosa Valetti ein Klatschweib hinlegte . Wie
sein waren die Gegensätze zwischen der christlichen Tochter Grete
Mosheim und der jüdischen Tochter Harnet Adams heraus -
gearbeUet .

Ein vollkommener Abend — von der Aufführung her . Ein
Meisterwerk Hilperts . Es fehlte nur eins ! das Stück . Aber gerade
dieser Mangel machte das Publikum stutzig. Es geht nicht mehr mit
dem . Theater an sich "

. Arbeiten wir an der Produktion . Schassenwir Grundlagen . Sonst siegt sich der Schauspieler zu Tode .
Herbert Iberinx .

Drei Komödien -Urauffüyrungen in Hamburg . Aus Ham «
bürg wird uns berichtet . , Zn einer Woche drei Uraufführungen .— das ist das Arbrt . siempo der Röbbeling -Bühnen . So viele
neue dramatische Wert -? ^»skutablen Niveaus , wie hier zur Aufsüh -
rung angesetzt werden gibt es gar nicht . Dabei läßt man die wirk -
lich intercssanten u ' d charokteristi 'chen Zeitstücke den Kammerspie ,
lsn , die je^ t wieder mit Duschinstys „Stempelbrüdern " einen ganz
starken Erfol « hoben ( Regte : Ernst Held ) . — Inj Deutschen
Schauspielhaus die neue Komödie des Berliner Schriftstel -
lers Felix Ioachimson : ..Ein häßliches Mädchen ? " Eine
Schreibti 'chorbeit ohne Knochen , aber witzig und anregend gemacht .
Ioachimson greift alles Mögliche auf , versucht sich an Pygmalion ,
greift ins Kriminelle über : tausend nette Gedanken , aber keine dra -
matische Zdee . Bezeichnend dafür ist, daß der Schluß nicht überZeu »
gend wirkt , obwohl das Stück eindeutig auf diesen Ausgang bin an -
gelebt ist. ..Das häßliche Mädchen " hält einer Prüfung unter drama -
turgischen Gesichtspunkten nicht Stand je genauer man hinsieht , desto
weniger bleibt , und am Ende erinnert man sich nur noch der famosen
Ausführung unter Bruno Harprechts Leitung mit Hildegard
W a r s i tz in der Titelrolle . — Im T h a l i a - T h e a t e r die
Komödie „Achtzehnjährige " des Ungarn Ladislaus L a k a -
tos Ein durchweg peinlich wirkendes Stück mit einzelnen gut ge-
fehenen Momenten . Alle « lile gehen dureheinanderi da ist niehts
geformt , da wird buid gefühlvoll , bald ironisch geredet : da stehen
interessante , lichtvolle Bemerkungen über die heutige Zugend neben
Albernheiten . Dem Wirk fehlt Ursprünglichkeit und g? chlossene Ge ,
ktaltung . Die gleichen Mängel weist die Inszenierung des jungen
Regisseurs Eugen Schulz Beeiden auf . die sich unsicher zwischen
Realismus und Satire bewegt . — Eine Katastrophe ist das neue
Stück von Gustav Daoiv „Präsident Häversa "

. das gleich -
falls im T h a l i a -T h e a t e r herauskam . Es beginnt als Hand -
kestes Theater & la Ohnct , bezieht auch die Figuren aus dem vorigen
Jahrhundert , klebt aber eine Marke mit dem Vermerk , . 192ger "
darauf . - kodaß alte und Neue Zeit > ch ein abenteuerliches Stelldichein
geben . Damit nicht genug : Herr Davis liebt die grellen Effekte und
legt den armen Tarstellert , Wo ' te in den Mund , die einer Karne -
oalszenr oder eines Tcnfiims würdig sind . Die Ablehnung dieses
Schmarrens war deutlich genug . Dr . Georg Meyer .

Gastspiel Kaah -Berkow .
Dt «! Theater gemeinde Karlsruhe hatte ihre

glitder zu einem Gastspiel der Spielschat Haaß - Berkow
Konzerthaus eingeladen . Gottfried Haag - Berkow »st als ein
voller Erneuerer der Mittelalterlichen Laienspiele bekannt geworde ,
per unter seinen Mitarbeitern den Geist tiefer Versenkung tn o» -
alte dramatische Volksgut weckte und der fie aus diesem Geist
au ; zur darstellerischen Schöpfung führte . So sind Szenen , wie ^
hier vocgesührre .Totentanz " entstanden , die im Geiste des al >
Laienspiels sich die packenden Bilderfolgen zum Vorbild » ehw ^

•
die etwa im 15 . Jahrhundert unter diesem Titel verbreitet wäre »
In solchen Szenen , die auch in der Haaß - Berkowschen Darstellu »
noch etwas von der ursprünglichen Herbheit des Holzschnitts
offenbart sich die ganze Stärke der Spielschar : Die Herausarve .
tung des primitiv empfundenen Gehalts zu einer erlebnisschwer
Dildhaftigkeit , in deren Mittelpunkt Haaß -Berkow selbst ( >n
Gestalt des Todes ) als Sprecher und Gestalter in starker ©in ®J !: ?,
lichkeit steht. — Weniger glücklich erwies sich dagegen die Wabl °
Legende von der Rückkehr des verlorenen Sohnes von Andre
für eint ! bühnenmäßige Darstellung . Zwar kam die wundervo ^
sprachliche Form der Dichtung, deren deutsch« Gestaltung man .
ner Maria Rilke zu danken hat , einwanbfrei zur Geltung . Abiet _

•
war leider deutlich , daß die körperliche Darstellung der m» I»
bolischem Gehalt erfüllten Personen für die Mehrzahl der Zuiw ^ ,
die in die Art der Dichtung vorher nicht eingeweiht waren , ' ,0ein Hindernis als eine Hilfe zum Verständnis war . Hinzu kow
weiteres Verständnis- und stimmungsstörendes Hindernis die auh .
ordentlich schleppende Abwicklung der Szenen , die nicht allein d .
den Umbau der in ihrer farbigen Konfination bemerkenswe
Bühnenbilder von Hilde Langen verschuldet sein konnte . ~
gesehen von diesen Dingen blieb ein starker, nachhaltiger E^

°

hoff-Kleine Nachrichten aus Kunst und Wi s s en sc

„Amnestie" von Karl Maria i n k e l n h u r » . da »' mU:
k. aIü!uil>c

terfolfl in, Theater am Bü/owvlatz . Berlin , urausaefilbri mW '
bisher vom ^ » ausvielliau » Düsseloors. Deutsehen Zchalilsielbau » -
b» rq . Neues Theater »Frankfurt a . M . . Aaditheater Altona . .. A .^ r
mödie , Dresden , sowie vom Tbeater am Z -hisfbaucrdamm .

fführuna ciworden .
-5
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cht
r t e i rtü a t i b i- r i I» « en venügt aimenblicklicki üb f « 1̂

_ . _ _ t o . ?I r m t o c in Weimar . Gotba , Meiiiiugen . Altenvu .? . , s,a
dolstadt . Arnstadt . Londer » ha >lsen un !̂ Grel, . Diese ü^ elhei« trtärf
aus der ,erivlitterten Geschickte ? hlirinaens exine .̂ » sammenle « » n
» ichj nur aus Gründen der ErioarniS witiilchen^ wert . sondern w >»

pct £>eff
die wissenschaftliche Arbeit bedeutend erleichtern . Aus vielen
Gründen ist die Vereiniauna wenigstens einiaer Archive anaer
den. die ievoch noch auf Widerstände stößt.

V
« s ch e S

Im Vatikan ist in diesen ? aaeu ein eigenes « tJi S 0 ' ? ,?ichiii ^ ?.
Uli u j e » m eröffnet worden Iis» enthält wertvolle alte „ met
Sarlvrduse utto andere archäolvqische i>unje . Im Anschluß d «

#(,eidfc
»en die restaurierten » teste « einiger altrömifcker Woonbau ' ^ '
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Der Iuslizelat angenommen.
45 Ja -Slimmen der Regierungsparteien und des Evang. Dvlksdieastes .

2V Aein-Slimmeu der Opposition .
r Die Schlacht um den Voranschlag des Justizministeriums ist ge-
»Klagen, soweit man im Badijchen Landtag noch "von „Schlachten"
sprechen tann . Das Schicksal von Gesetzentwürfen, Anträgen und Vor-
« » Ichlägen ist schon bei ihrer Verteilung im Rondell entschieden . So
Tortr> auch der Justizetat mit den Stimmen der Regierungsparteien—- denen sich seit turzem regelmäßig auch der Evangelische Voltsdienst
Mchiiegt — bei Ablehnung der übrigen Parteien Annahme . Der
•wsl ort minister ist von der Rcgieru ngsbank abgetreten , bis der Bor -
*|N|ch1<ig seines zweiten Ministeriums , des Kultus - und Unterrichts -"Uiusteriums, an die Reihe und zur Beratung kommt .

Bevor aber der Voranschlag unter Doch und Fach gebrachtwurde , kamen noch die restuchen Redner der zweiten Garnitur zu
^ ' ort. War es eine Fotge der von Dr . Leers vorgetra ^ nen demo-
iratijchen Kritik an der Kontingentierung der Redezeit,

' da« der
Präsident am Freitag nachmittag milde ein Auge zudrückte , wenn
vie Parteiredncr die zugemessene Zeit überschritten? Bezeichnete°cr demokratische Sprecher die Beschränkung der Redezeit als eines
Parlamentes unwürdig , so zog der Kommunist Bock aus ihr die
^ mpfehlei de Nutzanwendung : „Dann macht doch lieber die Bude
»u . Der frühere Unterrichtsm , nister Dr . Leers kennzeichnete die
®urch die „Dynamik" — ein seit 1925 in der badischen Politik de-
i^bmt gewordenes Wort — geschaffene Lage dahin , „das; die
Sozialdemokraten glauben , wenn sie die Zentrumspillen geschluckt*)al>e« und beide einig seien , brauche im Plenum weiter gar nichts
«lehr geredet zu werden". Auch er bekannte sich zu der Auffassung,

die basischen Minister vor allem große Verwaltungsausgabenwlxrn, deren Leitung unbedingt jede für sich einen Minister erfordert .
r Mehrmals wurde in der Debatte der Fall S ch w a l d zur« proche gebracht. Die Angelegenheit hat bekanntlich in der Ee-
BEiu> von Schopfheim und Kandel große Erregung ausgelöst und
Äch zu Angriffen auf die Justizbehörden Veranlassung gegeben.
Z^ e erinnerlich , hat sich der wegen versuchter Brandstiftung im
^ ezirtsgefängnis Schopfheim inhaftierte Ernst Friedrich Schwalduw 23. Dezember v . I . erhängt . Er hatte sich durch einen anony¬
men Brief an die Witwe Oywald in Eidenburg der am l5 . August

I ver Achten Brandstiftung verdächtig gemacht . Die Eigen-
umerin des Hauses entdeckte aber noch rechtzeitig in der Morgen -

Mhe die noch brennende Kerze und den Zeitzünder , sodah die
^ .^udlegung vereitelt werden konnte . Um einer Verdunkelung ?-
yfT?. vorzubeugen, verweigerte der mit der Untersuchung betraute

^»hter eine Zusammenkunft der Eheleute Schwald . was sich der" tteriuchungsgefangene so zu Herzen nahm , daß er in einem un-
äuü** " Augenblick seine in einem Brief an seine Ehefrau ge-

^ kellen Selbstmordgedanken verwirklichte. Von verschiedenen
Kmrde bemängelt , der Untersuchungsrichter habe es an

Infi tf)em Verständnis für die Seelennot des Schwald fehlen
u >>en. der nach einer Aussprache mit seiner Ehefrau verlangte ,

^
°"^ nd Frau Richter von den Deutschnationalen die Maßnahmen

? S Zustizministers kritisierte , der durch die Presseabteilung der Re-" ung dem Richter eine öffenllicke Mißbilligung aussprach.
5>j

Im Landtag ist heute die WochenenÄrnhe eingekehrt. Das
tr, ,

um wird am Donnerstag nächster Woche wieder zusammen-
die Ausschüsse und Fraktionen aber bereits am Dienstag

end wieder ihre Arbeiten aufnehmen.
Sitzungsbericht.

, ff. ,̂ äfident Dr . Baumgartner eröffnete die Nachmittag-sitzung" uch um 8 )4 Uhr. In der fortgesetzten
. Generaldebatte über de» Zustizetat

^ als erster Redner
Dr . Leers (Dem.), zur Personalunion der beiden

jij ? ™ « , Kultus - und Justizministerium , erklärte der Redner ,
SDtinii n Ministerien seien groge Verwaltungskörper , die je einen"Per beanspruchen würden.

Die übrigen Redner , die Abgg. Bönlng (Kom.) , Frau Richter
( D .N .) , Köhler sN -S .) , Eroßhans ( Soz.) ergänzten teils die eigenen
Ausführungen vom Vormittag , teils die ihrer Fraktionsfreunde .

Die
Einzelberatung

wurde eröffnet mit einem Bericht über die Behandlung des demo-
Irakischen Antrages betr . Zusammenlegung , der Rhein -
schiffahrtsgerichle im Rechtspflegeausschuß, der die An
nähme des Antrags befürwortete .

Abg . Bock ( Kom.) wiederholte nochmals seinen Protest über die
Drosselung der Redezeit. Die Kommunisten verlangten Streichung
der Auiswandsentschadigung für Minister und höhere Beamte und
der Sonderzulagen .

Abg . Frau Langendorf sKom. ) beantragte Aufhebung der
Zwangsfürsorge durch reichsgesetzliche Regelung .

Ein Antrag der Rational -Äozialisten auf Festsetzung des
Gehaltes eines parlamentarischen Ministers auf
1 6 0 0 0 ( statt 24 000 Mark ) wurde gegen die Antragsteller a b -
g e l e h n t , ebenso der kommunistische Antrag auf Streichung der
Aufwandsentschädigungen und Stellenzulagen .

Der Fall Schwald.
Von sozialdemokratischer und wirtschaftsparteilicher Seite wurde

der Fall des Mühlenbesitzers Schwald . der sich kürzlich im Frei
burgcr Gefängnis nach ö monatiger Untersuchungshaft erhängte , auf
gegriffen. Nach ihrer Meinung liegt hier ein Mißgriff vor , sodaß die
Regierung die Pflicht habe, für die Familie zu sorgen. Ein volks
parteilicher TKedner wünschte , daß die Regierung in dieser Sache
eine Untersuchung anordne .

Juittzminister Dr . Remntele erklärt« auf die geäußerten Wünsche
auf Instandsetzung der Justizgebäude in Mannheim und Heidelberg,
daß hierfür keine Mittel zur Verfügung ständen.

Der kommunistische Antrag auf Aufhebungder Zwangs -
f ii r s org e a n st a l t e n wurde abgelehnt . Der Antrag der
National -Sozialisten auf Einsetzung eines parlanientarischen Aus -
schusses zur

Untersuchung der Verhältnisse in der Erziehungsanstalt
Flehingen

wurde abgelehnt , ein Antrag der Regierungsparteien , durch
eine von der Regierung bestimmte geeignete Persönlichkeit eine
Untersuchung zu veranlassen , angenommen . Der Landtag spreche
sich mit großer Mehrheit gegen die Aufhebung des Züchtigung«-
rechtes auch in Sonderfällen .

In der
Gesamtabstimmung

wurde der Boranschlag de » Justizministeriums
unter Ablehnung der kommunistischen Abänderungsanträge unver¬
ändert in Einnahmen und Ausgaben mit 45 ge ->,en 20 Stimmen bei
keiner Enthaltung angenommen . Dafür stimmten die Regie-
rungsvarteien und der Ev. Bolksdienst .

Der Antrag der N a t i o n a l - S o z i a l i st e n , weiterhin feinen
der jüdischen Rasse angehörenden Anwärter in den höheren badischen
Justizdienst zu übernehmen , wurde abgelehnt .Bei 3 Enthaltungen fand der demokratische Antrag auf

Zusammenlegungder Rheinschifsahrtsgericht «
Annahme .^ Diesem Antrage zufolge sollen die in Baden bestehen-den l5 erstinstanzlichen Rheinschiffahrtsgerichte weitgehend zusam --
mengelegt werden, da für die Entscheidung dieser Prozesse besondere
Kenntnisse erforderlich sind , die sich nur Richter und Anwälte an-
eignen können, die öfters mit solchen Prozessen zu tun haben .Um 7.30 Uhr vertagte sich der Landtag auf kommenden Don-
nerstag vormittag 9 Uhr.

Forderungen der badischen Müller.
a. H., 31 . Januar . Dieser Tage fand im Gasthaus zum

« en I " eine gut besuchte Versammlung des Unterverbandes für
b u

^ aiidwerkskaiiimerbezirk Konstanz des Badischen Müller -
dez statt . In der Versammlung wurde der Tätigkeitsbericht
linbes/̂ ^?rbundes für das Jahr 1929 erstattet , außerdem über die

i^ . öende Lage des Mühlengewerbes berichtet und verfchie -
Äebi -^ " ichaftsfragen . außerdem die Frage der Getreide - und
« ritoH unb der Eisenbahnfrachten besprochen . In die Bericht-
ÄItbi>ung teilten sich der 1 . Vorsitzende des Badischen Müllerbundes

Albietz - Wehr , der 2. Vorsitzende H e ch i n g e r-
H . H i l l e r - Stuttgart ,

rauf m w Referate schloß sich eine lebhafte Besprechung an . Da-
be r

tt,ur oe eine Entschließung einstimmig angenommen , in
Glichen heißt : Der Verbandstag des Bezirks Konstanz des Ba -
Ueiunn ^ " llerbundes fordert von den Volks- und Gemeindever-
6p Q

9fn eine Beschränkung der öffentlichen Ausgaben und größte
Eebäud - ^ ^ e i t in der Verwaltung , Die Real steuern ( Grund -,
v. ; - _ oe- und Gewerbesteuer) haben an manchen Orten eine aufbii
Menftei , untragbare Höhe erreicht. Die Realsteuern und Einkom
ScinelT« , v 0n Reich Ländern und Gemeinden sind in einem an-
Die atf

edf'• Vorkriegszeit entsprechenden Verhältnis zu erheben.
Sur Möglichkeit zur Erhebung von Gemeindezuschlägen
weis » ^ ommensteuer muß geschaffen werden , ebenso ist die Unter -
vngesiif,? !r ^ eien Berufe unter die Gewerbesteuer (Verufssteuer )

heutigen Lage Deutschlands eine nicht zu umgehende
Die allgemeine Einführung einer Sondersteuer für

uns ioÄs ',,^ ^ kapitalistische Warenhäuser und Filialgeschäfte ist
^ nig: ! lP0l tfifchen Gründen zu fordern . Die Konsumvereine sind

ü .Besteuerung zu unterwerfen wie die Privatwirtschaft -
kiir l3* und Gewerbebetriebe . Die Eisenbahnfrachtgleichheit

j 1 und Getreide ist zu beseitigen." $

Vom Tabakmarkl.
^ 5Mrechtshofen (bei Kehl) , 31. Jan . Sämtlicher noch la -

'" t vert, ^ , r8ultak>ak wurde nunmehr zum Preise von 40 Mark
? et (£ rh- i >!

en un*> 42 Mark für unverhagelten Tabak aufgekauft,
hier nie^?? letztjährigen Ernte beträgt infolge des anfangs Juli
?lQIcrntp &e8ongenen Hagelunwetters kaum 50 Prozent einer
Ichops gleiche gilt für unsere Nachbargemeinde M u

or-
ck e n-' "lo vs ^ »iciuje gilt sur unsere ?taazoargemeinve u a e n»

? irbc 4fi ^ be? 'eI6en Preis für ihre Ware erzielten . In Scherzheim
0 bi« £ c« f für den Zentner bezahlt . Die Grümpen wurden zu

— M
^ lennig das Pfund restlos abgesetzt ,

famten r
Q' len Kehl) , 31 . Jan . Hier wurden nunmehr die ge-

?e » verwogen. Ferner wurde der Tabak von der
? (r)niS n ' 9" n8 Marlen und den Pflanzern der früheren Tabak-

nfti ^>
er restlos verkauft . Bezahlt wurden 42 Mark der

,Qntte 5RPft
"l Zuschläge . Im Ort Kittersburg ist noch der ge--° e >tand unverkauft.

>1 . Bruchsal , 31. Jan . (Laiidwirtschastlicher Vortrag.) In
der Arbeitsgemeinschaft der Landwirte war der gestrige 5 . Vortrag ,
den Weinbauinspektor M e i n k e aus Durlach über den neuzeir-
lichen Weinbau Hielt , wiederum sehr stark besucht . Diese Vor-
tragsobende wirken nicht nur belehrend, sondern tragen auch dazu
bei . den engeren Zusammenschluß der wein- und obstbautreibenden
Bevölkerung zu vermitteln .

— Tauberbischofsheim. 31 . Jan . (Treuhänder der Regierung .)Als Vertrauensmann und Treuhänder der badischen Regierung bei
der Zentrale der Landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G. in Tauber -
bischofsheim wurde der Bankrevisor Werner Hemdkaus in
Karlsruhe bestellt.

± Legelshurst (Amt Kehl) , 30 . Jan . (Wandermelkkurs des
Badischen Molkereiuerbandes.) In der Zeit vom 22.—25. Januar
1930 veranstaltete der Badische Molkereiverband e . V . Karlsruhe in
der hiesigen Gemeinde einen Melkkurs und damit den 1 . W a n »
dermelkkurs in Baden mit dem Zweck der Anleitung zum rich-
tigen Melken und sachgemäßen Milchgewinnnng in Behandlung
schon am Ort der Erzeugung . 24 Teilnehmer im Alter von 17—30
Jahren beteiligten sich an dem Kurs , und zwar 16 Jungbauern und
8 Jungbäuerinnen . An den Vorträgen in den Abendstunden betei-
ligten sich in starker Zahl die Mitglieder der Molkereigenossenschaft
Legelshurst, besonders auch die Frauen .

A Fischbach (Amt Villingen ) . 31 . Jan . sTaubenmarkt .) Der
nach sehr altem Brauch im benack'barten S i ck i n g e n jedes Früh »
jähr abgehaltene Taubenmarkt hatte sich Heuer eines großen An>
dranges zu erfreuen . Selbst aus ferngelegenen Städten kamen Tau »
benliebhaber , .um ihren Bedarf zu decken .

Sprengung der Kinzigstühpnnkte.
!# ■ Kehl, 31. Jan. Mit den Sprengarbeiten zur Be-

seitigung der Kinzigstützpunkte außerhalb von Kehl ist nunmehr
begonnen worden. Die kleineren Werke sollen bis zum 6. Februar
beseitigt sein, dann werden auch bald die großen Forts folgen, die
z. Zt . noch der Gegenstand vokl Massenbesuch der ganzen Um-
gegend sind.

Tagung des Oberdeutscheu Fuukoerbaudes.
Mannheim, 30. Jan. Der Oberdeutsche Funkverband hält

am 8. und 9. Februar hier seine Hauptversammlung ab . in der
Professor Dr . L e i t h ä u s e r-Berlin einen Experiment «ilvortrag
über den gegenwärtigen Stand des Fernsehens halten wird . Für
den Haupttag ist eine große Kundgebung zum SchutzedesRund -
£ u n k e s geplant .

Das Bauprogramm der Schwarzwalöbahn .
/\ Triberg, 31 . Jan .

'Infolge der günstigen Herbstwitterung
und des ungemein milden und schneearmen Winters konnten die
im Bauprogramm der Schwarzwaldbahn vorgesehenen Ausbesse -
rungsarbeiten an den Tunnel , die Arbeiten am Umbau des Ober--
baues usw . außerordentlich rasch gefördert und in den einzelnen
Abschnitten zu Ende gebracht werden . Es ist bemerkenswert , daß
es erstmals in diesen Jahren dieser Umbauarbeiten möglich war ,
das vorgesehene Programm vollendet abzuschließen . Wie weit die
Arbeiten reichen , zeigt sich an außerordentlichen Schuttmassen, die
an einzelnen Hängen und Mulden als Abraum abgelagert worden
sind , so am Nordportal des Sommer ^utunnels und am Nordaus -
gang des Farrenhaldetunnels , wo in der Mulde des Kraisbach-
tales Massen von 18 000 cbni abgeschüttet wurden . Auch unterhalb
des Bahnhofes Niederwasser sind vom Spärletunnel außerorde ^ Iiche
Steinmengen abgelagert worden.

*
— Mannheim, 31 . Jan . (Neuer Generaldirektor der Straßen«

bahn.) Der Stadtrat berief in seiner heutigen Sitzung als Nach-
folger des bisherigen Generaldirektors der Städtischen Straßenbahn
Löwit den Diplomingenieur Kellner , zur Zeit Direktor der
Städtischen Straßenbahn in Breslau .

A Kandern 30 ^an. ( Berlehrsverein.) Die erste Volloer»
sammlung des Verkehrsvereins fand unter dem Vorsitz des Kauf -
maiins Schäfer statt . Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß
der vergangene Sommer eine stattliche Zahl Kurgäste aus West - und
Mitteldeutschland u . besonders Hokand nach Kandern brachte . In der
Aussprache würdigte Büro »rmeister Matter die Verdunste des
ersten Vorsitzenden und bedauerte dessen Scheiden. Einstimmig
wurde zum neuen Kurdirektor Herr Jos . Karbach gewählt .

— Singen o. § ., 27. Jan . ( Kcneraloersmnmlung des Verkehrs-
verein«.) Der Verkehrsverein Singen hielt seine diesjährige
Generalversammlung ab , wobei mitgeteilt wurde , daß die größte
Veranstaltung , die tn diesem Jahre in Singen stattfinden würde ,
die Hauptversammlung der Badischen Heimat sein werde. Die
Vorstandswahlen wurden auf den 14 . Februar vertagt .

Freiwilliger Tod eines Ehepaares .
'4- Mannheim . 31. Inn . Am Donnerstag abend wurde der

76 Jahre alte Hausierer und Sozialrentner Adam Schäfer und
dessen 70 Jahre alte Ehefrau Karoline , geb . Steinhardt , in ihrer
Wohnung tot aufgefunden. Es liegt Gasvergiftung vor. Die Woh»
nung war von innen verschlossen und mußte aufgebrochen werden.
Die Leute waren seit einigen Tagen nicht mehr gesehen worden.
Begründete Ursache der Tat konnte bis jetzt nicht festgestellt werden,
sie ist aber vermutlich auf wirtschaftliche Not zurückzuführen .

Tödlicher Betriebsunsall.
lK Breisach, 31. Jan . Ein Kran , der Schwellenhölzer in ein

Kanalschiff am Kanalladeplatz von Neubreisach laden sollte , kippte
plötzlich um, und begrub den Arbeiter B a c c u ch t unter der Last
des Holzes. Zugleich brach ein Dampfzuleitungsrohr , aus dem große
Mengen kochenden Wassers den Liegenden überströmten . Er starb
unmittelbar nach seiner Einlieferung ins Spital von Neubreisach.

-ü-
: : Ettlingen , 3l . Jan . (Unfall.) Auf der Straße von Spiel -

berg nach Langensteinbach wurde das Fuhrwerk des Jakob Huckele
von einem Lieferwagen angefahren , wobei der Führer des Fuhr -
werks eine,« Beinbruch erlitt . Auch das Pferd erlitt Verletzungen.

— Herbolzheim ( Oberbzden ) , 31 . Jan . (Güterzugsonfall. ) Auf
dem hiesigen Bahnhof entgleisten am Donnerstag abend von einem
in Richtung Offenburg fahrenden Güterzug der Packwagen und ein
Güterwagen . Die Hauptgleise wurden zwar nicht gestört, doch
konnten die Eisenbahnsignale für auswärtsfahrende Züige nicht be >

.dient werden.

t . Hockenheim, 30. Jan. (Blutvergiftung durch Katzenkrallen .)
Ein hiesiger Mann wurde von einer Katze gekrallt , sodaß dadurch
eine Bißwunde entstand , der er wenig Beachtung schenkte. Als aber
die Verwundung zu Schwellungen führte und er den Arzt zu Rats
zog, stellte dieser eine schwere Blutvergiftung fest. Die Infektion
hat nun derartigen Umfang angenommen, daß der Bedauernswerte
in der psychiatrischen Klinik in äußerst bedenklichem Zustand dar -
niederliegt . Dieses Vorkommnis sollte eine ernste Mahnung sein ,
die durch Katzenkrallen entstaitdenen Hautwunden sofort zu reinigen .

--- Eppingen, 31. Jan . (Notlandung.) Ein aus Mannheim
kommendes Schulflugzeug der Fliegerschule Böblingen mußte in-
folge schlechter Sicht gestern nachmittag bei der Adelshofener Mühle
notlanden . Die Notlandung ging trotz ungünstiger Gelände-
Verhältnisse glatt vonstatten . Der Flieger beabsichtigte heute mit
seiner Maschine den Flug nach Böblingen fortzusetzen .

Brände .
: : Ettlingen , 31 . Jan . (Autobrand) In vergangener Nacht

ist auf der Eiraße Langensteinbach—Ittersbach aus bis jetzt noch
unbekannter Ursache ein Auto verbrannt .

ep . Pforzheim , 31. Dez . (Brand .) Auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise entstand in einem Hause der Westlichen Karl -Friedrichstraße
(Hauptstraße ) ein Brand . Die alarmierte Weckerlinie des Stadt -
teils Brötzingen griff sofort ein , sodaß nach zweistündiger angestreng-
ter Tätigkeit der Feuerwehr der Brand auf seinen Herd beschränkt
und gelöscht werden konnte.

£ Achern, 31. Jan . (Werkstättenvrand .) Die mechanisch «
Werkstätte des Drechslermeisters Emil M a d l i n g e r ist vollständig
ausgebrannt . Der Brandgeschätigte ist versichert . Der Schaden
beträgt etwa 5—6000 Mark.

A Konstanz, 31. Jan . (Schadenfeuer.) Im ersten Stockwerk
des Druckgebäudes der Textilwerke Blumenegg bei Goldbach brach
Feuer aus , durch das der Mittelbau der Fabrik sehr stark beschädigt
wurde . Der Schaden ist ziemlich hoch . In Mitleidenschaft gezogen
wurden haupt '

ächlich die Seidendruckerei und die Zettlerei . Diese
Abteilungen sollen in andere Gebäude verlegt werden , um eine
Unterbrechung der Arbeit zu vermeiden.
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Raeyrtkyten aus oem uanoe .
' cd Ettlingen . 3l . Jan . (Vom Rathaus .) Als Nachfolger des ver -
Itorbenen Eemeinderats Kraus ( Wirtsch . Vg .) zieht gemäg einer vor
ver Wahl getroffenen Vereinbarung der frühere Gemeinderat Adolf
Vogel sBürger - Vg .) bis zu den Neuwahlen im Spätjahr in den
Eemeinderat ein.

<A Busenbach , 31 . Jan . sEenrralversammlung des christlichen
Textilarbeiterrerbandes .) Die Versammlung wurde vom zweiten
Vorstand der Ortsgruppe , Müller , eröffnet . Das vom Schrift -
sührer verlesene Protokoll wurde gebilligt . Der Kassenbericht gab
ein erfreuliches Bild vom Fortschritt der Ortsgruppe. Aus dem Ge¬
schäftsbericht ging hervor , daß trotz der schweren^ eit die Mitglieder-
Zahl im Wachsen begriffen ift . Die bisherige Vorstandschaft wurde
einstimmig wiedergewählt . Hierauf sprach Gewer^schaftssekretär
Engelmann - Ettlingen über den derzeitigen Stand des Lohn-
streites In der Textilindustrie des Albtals , sowie über akute Wirt-
schaftsfragen.

>l . Bruchsal, 81 . Jan . (Der blinde Sänger ) Der Lauten-
vbend Dr . Hans Ebbeckes im überfüllten Palasttheater gab
alles , was man von unserem Bruchsaler Landsmann gewöhnt ist :
Vaganten- und Schelmenliedlein , Schauerballaden und die käst -
lichsten Soldatenliedern mit einer Charakteristik und Mimik , die
unerreicht ist . Ein Ducken, Zwinkern Schmunzeln, Lächeln, das
mitreißend wirkt. Lieber , fahrender , blinder Geselle , du gibst
einen Abend voll herzerquickender Fröhlichkeit, gabst goldenes
Lachen und hast uns gelehrt , daß der Glaube an das Leben über
ein tragisches Geschick siegen und es meistern kann .

ß . Meckesheim , 31. Jan . ( Vom Rathaus .) Die Umlage zur
Gebäudeversicherungsanstalt für das Jahr 1920 ist mit Genehmigung
des Ministers des Innern auf 14 Rfg von je 100 RM . Friedensver -

sicherunAswert festgesetzt werden. Kirchen und Synagogen fallen gut-
tatsweise unter die Beitragsermähigung von 7 Rfg . v . H . Die Um -
läge aus 318 Hauptgebäuden mit Zubehör belauft sich auf S 512,08
RM . Verschiedene Klagen über unangenehme Störungen an der elek-
trischen Beleuchtung veranlassen weitere Schritte beim Elektrizitäts-

erk.werk. — Die Verlosung des Bürg
und 25 Wellen , findet voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche
statt. — Die Einladung des hiesigen Schützenoereins

bestehend in 1 Ster"
chsten Woch,
zur Winter-

feier am 2. Februar d . Zs. wird entgegengenommen.
— Walldürn , 31 . Jan . fTchliehung des Betriebs .) Die Holz?-

werke Dyro . ch haben ihren Betrieb geschlossen und die gesamte Ar -
beiterschaft entlassen . Die Arbeitslosen werden dadurch um
etwa 41 vermehrt . Das Wert sah sich zu dieser Maßnahme veranlaßt ,
da die Vorräte aufgearbeitet find und das Frischholz aus den städti -
schen Waldungen nur an auswärtige Firmen verkauft wurde .

— llnterbalbach ( 31. Tauberbischofsheim) , 31 . Jan . (Todesfall .)
Im Alter von 75 Jahren ist Altbürgermeister Julius Frank
gestorben, der von 1891 bis 1903 unserer Gemeinde vorstand und
2tj Jahre lang die hiesige Postagentur geleitet hat .

n>. Rastatt, 31 . Jan . lVom Bezirksrat .) Der Bezirksrat Rastatt
hat im Jahre 1929 in 18 Sitzungen insgesamt 345 Fälle seines Ee-
schäftsbereiches erledigt .

Rastatt, 31 . Jan . (Vortrag.) Im „Verein für Frauen-
besiredungeil" . Ortsgruppe Rastatt, hielt die erste Vorsitzende ,
Fräulein Ro'a K a u s m a n n , einen sehr interessanten und lehr -
reichen Vortrag über „Weltgejchehen und Mode" . Die Mode sei
nicht nur eine Angelegenheit gefallsüchtiger Damen , sondern auch
ein Faktor , der tief in das kulturelle und wirtschaftlich« Leben der
Nation eingreise.

— Kel^ -Sundheim , 31 . Jan . sScharlach - EpidemIe erloschen .) Die
seit einigen Wochen hier herrschende Scharlachepidemie ist nunmehr
soweit abgeflaut , daß sie als erloschen bezeichnet werden kann.
Neue Fälle sind in den letzten Tagen nicht mehr aufgetreten . Trotz -
dem wird die Kinderschtle noch einige Tage geschlossen gehalten , bis
der stellvertretende Bezirksarzt die Oeffnung derselben genehmigt .

# Freiftett , 30. Jan . (Die Kleinkaliber -Schützen -Abteiluirg )
hatte am vergangenen Sonntag ihre Jahreshauptversammlung. Der
1 . Vor tzende , August Klotter , gedachte bei Erstattun« des Iah -
r«sber !chts mit ehrenden Worten des Schützenkönigs von 1929 , Her»
mann Hetzel , und danlte zum Schlüsse seiner Ausführungen der ge-
samten Schießleitung , insbesondere dem Ob?rschießleiter. Ludwig
Durban. Z? ! e Neuwahlen brachten keine wesentliche Aenderungen.

ak . Emmendingen , 30. Jan . ( Lezirlsratsitzung .) Bei der heute
unter dem Vorsitz des Landrats. Geh. Regicrungsrat Frech , ab-
gehaltenen Bezirksratsitzung wurden folgende Gegenstände behan¬
delt : Die Abhör der Gemei,iderechnung für die Rechnungsjahre 1324,
1923 und 1926 der Gemeinde Amoltern wurde vorgenommen. Die
Vereinigung rechtsrheinischer ehemaliger Bani.gebiete elsässischer
Gemeinden mit benachbarten badijchen Gemeinden, wurde gutgebei-
nen . Der Ortsbauplan der Gemeinde Tettingen wurde genehmigt .
Das Gesuch des Aluminiumwerkes TIcheulin G . m . b . H . um Gench -
mijung zur Entwässerung der Fabrikanlage in Teningen wurde ge-
nehmigt . Die Entschädigung für auf polizeiliche Anordnung wegen
Tuberkulös« getötete Kühe in Forchheim und Ottoschwandcn wurde

ct . Emmendingen , 30. Jan . (Gefaßter Betrage » »nd Dieb .) Der
Gendarmerie ist es nunmehr gelungen , die Person , die in letzter
Zeit ihre Betrügereien und Diebstähle in Emmendingen und Um -
gebung ausgeführt hat , festzunehmen. Es ist dies der 21jährige
Karl S u h m vom Heimbach . In zwei verschiedenen Schuhgeschäften
ließ er sich Schuhe geben ohne Bezahlung , außerdem erschwindelte
er sich einige Hundert Zigarren und Zigaretten. In Malterdingen
und Bleichheim wollte er Fünfzigmarkscheine wechseln lassen , hatte
aber angeblich den Schein irgendwo liegen lassen und verschwand
mit dem Wechselgeld . Außerdem hatte er verschiedene Fahrräder
gestohlen . Neun Fälle konnten ihm im ganzen nachgewiesen werden.

— Badenweiler , 31 . Jan . / Voranschlag angenommen .) Der
Bürgerausschuß genehmigte einstimmig die Voranschläge der Ge-
meinde der Kurverwaltung und des Gaswerkes für 1929,30 . Die
Umlage belauft sich pro 100 RM . Steuerwert beim Grundvermögen
auf 70. beim Betriebsvermögen auj »28 und beim Gewerbeertrag auf
525 Pfennig.

Ä Triberg , 29. Jan . (Aus der Deutschen Volkspartei .) Der
Bezirksverb>tnd Mllingen—Wonach veranstaltet « am vergangenen
Sonntag eine Bezirksversammlung in Triberg, die sich eines
überaus starken Besuches erfreute . An Stelle des aus Berufs-
gründen zurückgetretenen Bezirtsvorsitzenden, Kaufmann Blessing,
wurde Profkssor Dr . B u i sson . MÜingen zum 1 Vorsitzenden,
Direktor Cronn -Hornberg zum 2 . Vorsitzenden gewählt . Professor
Vuisson erstatte ! « sodann ein ausführliches Referat über Ausbau
und Auabau der Organisation im dortigen Bezirk, an das sich eine
längere Aussprach« anschloß . Lebhaft begrüßt , ergriff sodann
Generalsekretär Wolf das Wort, um in eineinhalbstündigen Aus -

iführungen über die Ergebnisse der zweiten Haager Konferenz zu
sprechen . Sein« Ausführungen wurden mit starkem Beifall au ?-

Benommen
. Nach einer kurzen Aussprache wurde unter lebhafter

ustimmung ein Te ' egramm an die Reichsminister Dr. ü-urtius
und Moldenhauer gesandt, in dem ihnen der Dank für ihre une,-
müdliche Arbeit im Haag ausgesprochen wurde .

— Villingen . 31 . Jan . ( Kommunistischer Parteiausschluß .) Aus
der Kommunistischen Partei wurde der hiesige Stadtrat Hippolyt
Fischer ausgeschlossen , weil er an bürgerlichen Veranstaltungen
mitgewirkt habe und auch sonst parteischädigend gewirkt haben soll.

s». Villingen , 31 . Januar . ( Verdiente Ehrung.) Für Liliahrige
Vorstandschaft erhielt Reichsbahnoberinspektor Jos . Schwei , sur
18 ; ährige Cchriktfiihrertätiqkeit Reichsbahninspektor A . R t e d e und
für 22 jähr ige Kassierertättakeit Herm . Fischer vom Verein ehe-

maligei 114er Villingen , das vom Bad.
Bundesehrenzeichen 2. Klasse .

vom Bad. Kriegerbund verliehene

Keimalsorschung / Volkslied / Volkssage .
1. Tag des Heimatkurse » in Rastatt .

In den letzten Jahren veranstaltete der Landesverein „Badische
Heimat " in einer Reihe von Städten zwischen Wertheim und
Pfullendorf seine Heimatkurie. Bekannte Gelehrte , Forscher ,
Künstler und Heimatkünder wenden sich an die Führer des Volkes,
um zu selbständiger Mitarbeit anzuregen, um Heimatwissen und
Heimatliebe zu vertiefen . Im Namen der Stadtgemeinde begrüßte
Bürgermeister Götzmann , Rastatt, die erfreulich große Zahl
von Teilnehmern und dankte der „Badischen Heimat" für die um-
sichtige und allseitige Förderung der heimatlich-kulturellen Auf-
gaben und Ziele .

Der stellvertretende Landesvorsitzende, Schriftsteller Hermann
Eris Busse , Freiburg, verbreitete sich dann in programmatischer
Weise über '

„Heimatsorschung und Heimatpflege " ,
ein Vortrag, der innigste Verbundenheit mit dem Wesen der Hei-
matpslege und ihrer mannigfaltigen Gebiete offenbarte . Die Zahl
der ernsthaften Heimatfreunde muß sich sehr vergrößern , zumal
Heimat Bildungsboden von ewiger Fruchtbarkeit , Heimataut
überall zu entdecken ist . Die Scholle bleibt das notwendige Gegen-
gewicht gegenüber den Uebersteigerungen des reinen Intellekts
oder der reinen Körperkräfte . Heimat- und Stammesverbunden -
lieit schaffen bei der Zerrissenheit unseres Volkes durch Religion.
Beruf , Partei die einzig gemeinsame Plattform . Schollenrecht und
Bodentreue . Volkstum und Ahnengut sollen nicht angetastet werden
ohne äußerste Notwendigkeit.

„Aus dem Leben des Bollslied«» in Baden "
entwickelte Dr . I . Künzia , Freibürg , zuerst die Neueren An-
sichten - über Begriff und Wesen des Volksliedes unter Hervor-
bebung der drei Kriterien: mündliche Ueberlieferung , organische
Verbindung von Wort und Weis« , Zurechtsingen. An Hand von
bübischen Beispielen wurde das Zersingen oder Zurechtsingen näher

erläutert . Die Begriffe Kunstlied und Volkslied wären besser
durch Individuallied , Gesellschaftslied und Volkslied zu ersetzen,
da es nicht auf die Hertunft der Lieder , sondern die Aufnahm« >>'
engere oder weitere Kreise ankommt. Der Redner gab eine 0*.
drängte Uebersicht über die Lebensstätten des Volksliedes , beson̂
der - 'im Torfleben und berührte die Frage, wie weit man v »'
spezifisch landschaftlichem Liederschatz reden darf . Zuletzt ging
Künzig noch aus den von ihm vor etwa fünf Jahren sin Rastaiu
gegründeten Volksliedausschuß ein , dessen Hauptzweck eine foiwin ®
tische Aufsammlun« des Volksliedes in Baden ist . Etwa 451 »
Volkslieder 0500 ttinderl-ieder, 1000 Tanzliedchen sind im Bad ' Iche^
Volksliedarchiv inzwischen vereinigt und nach wissenschastliaie "
Gesichtspunkten geordnet. ,

Der dritte Vortrag, ebenfalls volkskundlichem Gebiet
nommen. galt unseren

„Schwarzwaldseen in Volksglaube « nd Sage ".
Einsaine Gewässer haben immer schon den Glauben an geheimm^
volle Zauberkraft und an geisterhafte Wesen genährt . Queue
galten als heilig ; man hat oft über ihnen Kirchen und Kapeue
gebaut . Vornehmlich aber waren es Seen , unheimlich stille Be*g
kare, die Spuk » und Eeistertreiben zeugten. Von den we >|tt
SchwarzMildieen haben wir keine über das 13. Jahrhundcr
zurückreichenden Seenbelege , nur für den Mummelsee ist die Uevcr
lieferung wesentlich reicher und älter. Grimmelhausens Mellter
werk „Simplizissimus " bringt davon mannigfaltige . Bauen:
Historien " von der Zauberkraft und Unergründlichkeit des
usw . Von Grimmelshausen angeregt , fabulieren auch viele
Leute nach ihm über diesen Zaubersee. Gar seltsam sind die
stellungen und Berichte von großen Seen im Innern von Berat » ,
z. B. im Kandel , die eines Tages ausbrechen und ganze Ta>c-
überschwemmen . Im nördlichen Schwarzwald liefern da^ '
weiterhin Wildsee Elaswaldsee , Herrenwieser See . im südlimc
der Titisee . Lenzkircher Ursee , St . Georgener See . der nur V
leaentlich sich füllende Eichener See eine bunte Füll« von Ued«r
lieferungen .
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Spielplan vom 1.—10. Februar 1930.
Im Laubestbeaier :

k amöta ». 1 . ftcürttar . Sufecr Miete : SonitiDoiflcIInnt btS
3tulu £' Tie TreigrosÄenover . Ein Ttiick mit Musik
von Br . mt - Ä<etll . ZV bis gcaen 2L Uhr . i? .— Jf ) .

Toniita «, 2 . Jebruar . * C 14 . Di « verkaukl« Braut . Komisch « Over von
Smetana . lfl ' ü bi « 22 Mr . (8 . — M ) .

Moniag . Z. Februar . Auher Miete : Zonbervorstelluna be«
„Ae Nbeater"

. Die Trci «rol » en»per . Ein Sillck mit Musik
von Br . cht- Weill . 20 bis gegen 23 Uhr . (7 .— Ji ) .

Ditusta » . 4 . Februar . + A 14. Th . -Gem . 101—200 und 501—600.
Vituse« und v-retel . MÄridenspiel ron Humv >.rd : nck . Geraus : lauz -

Suite . Von Tschattoivsky. 20 Mi' 22H Übt (7—
Mittwoch. 5. Februar B 14 . Th .-Gem . 3 . <S .=®r 2 . Hillfte nitfi

001 —700 . Der Marsch auf Rom. Komödie von Gherwood . 20 bis
Uhr . (5.— Jt ) .

Dounerstaa ^ 8. Februar . ★ t ) 16 lDonnersta «miete1 . 5: 6 .>0) cm 701 618
800 . Riaoletto . Von Vevdi. 1S^ gegen Uhr . (7 .— .// ) .

Freitag , 7 . Februar . VoMbtibne 2 . Das GlSckche» beb Eremlieu .
Komische Over von Äkaillari bis 22 Uhr . >7 .— Jt ) , Ter
4. Rang ist f |ic ben allgemeinen Vertaus sreigehalien .

Zame Îa ». 8, Februar , -k K 14. TH .-<Scm. 861—*00 und 1001—1100.
Neu « inltudi .: it : Daö Üätcheu von Heitbroun oder : Die Feuerprobe .
Grobes bäurisches Rinerschauiv .el von »tteist . 1V!, bis nach
iV.'i Uhr . (5 .- M .

Conntae .

(4 .— A ) . — WbenA» : ★ G 14 . Th . -G' M . »Ol—W)0 . Zum ersten JMai :
Di « Briganteu . Heileres T^ngsviet von Lsfenbach. Vicubeartxituna
von Dr Noether und Schich . 1V'-- bii^l gegen 22i» Uhr . CS.— Jt ) .

Montag . 10. Februar . 6 . Zinsouie -Kom - rt . Solist : Joses Peischer
tBioline ) . 2d bis 22 Uhr . tv>— M ).

Im Städtische« KouieribauS :
Sonntag , S. Februar . ★ . . . Baier sein dagegen sehr. KomSd?« von

Larventer bis nach 211i. Uhr . 14.10 Jl ) .
Hounlag . 9. Februar . ★ . . . Batet sein dagegen l«br. KomSöte von

Carpenier . lU !d bis nach 21^ Uhr . (4 .10 Jt ) .

Umtausch filr Inbaber von Blockhesten SamStag nachmittags 1»^
bis 17 U »,r > Allgemeiner Äorverkaul und weiterer Umiausch ab
Montag vormittags .

Die Februar >Rat « füt Platmi 'kte kann T Zeit vom 1. 61 »
che » LanöeötheaterS5 . Februar 1SL0 an der VorverkauiSslelle des « a »:iwen «an «e »tyealer »

wblt werSen .- Ab 6 . Februar ctiolut Hanseinzug . Ganggebühr
00 Psg.

Karienvorverkanf : BorveUaufskasie beS Badischen San -
destlieaters . Tel . «288. In der ElaZti Musikalienhandlung Fritz
!vliillcr , Ecke Kaiser » und Waldsirafte . Tel . Ä88 uns ÄuSkunsts »
stelle des Verkebrsvereins . Kaiierstr . Iö9. Tel . 1420 : Zigarrenhand »
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Aus der Landesyauplstaol .

Karlsruhe , den 1. Februar 1930.

Februar.
Gin Winter , der bisher keiner war , neigt sich dem Ende zu.

Sa i des Monats , den er kalendermäßig noch ganz für
imy IN Anspruch nehmen kann , verkürzt sich auch seine Herrscherzeit>nv man wird sich vielleicht nicht zu wundern brauchen, wenn er« ad) ter anfänglichen übergroßen Mild « kurz vor seinem Abschied»lns den ganzen Erimm spüren läßt , dessen er fähig ist. Dem Land-
mit würde es sicher nicht ganz unerwünscht sein , da nach den be-
rühmten alten Wstteriege ' n „nur das Korn , das Frost gespürt,
lornerschwere Behren führt ".Bei al .er Winterhosfnung tritt aber bei den Menschen schono>e Sehnsucht nach dem Frühling und dem Licht stärker hervor . Der
f ,tä "üt den ersten Blumen , mit d«n Weidenkätzchen und dem
« rr Frühlingsgrün steht zu nahe bevor, als daß man sich mit
voller Andacht den winterlichen Genüssen hingeben könnte. Schon° '̂ ster Zeit hat man sich gewissermaßen darauf vorzubereiren
verbucht. Teils wollte man . da der Februar ursprünglich der letzte
^ conat des Jahres war , sich wn den Sünden der Vergangenheit
reinigen , anderseits mußte man Körper und Geist rein und freute -
fn -ett ö£n ® inäu8 des Frühlingsgottes machen . Infolgedessen
zupfen sich auch an die kirchlichen Feste und Gedenktage des
» edruar sehr viele Bräuche, die früher streng beachtet wurden . Mit
« m Lichtmeßtage geweihtem Wachs und Kerzen wurde zu St .« Mus (3 . Februar ) das Vieh bestrichen . Weise Frauen besprachen
^ ° - perleiten , namentlich Haiskrankheiten und zu Petri Stuhlfeier
et ri ' Zog der Schweinehirt von den Kindern begleitet , von« rall zu Stall , klopfte mit einem geweihten Hammer an die Tür -
? orten und sprach den Bann pruch über das Ungeziefer. Um die
im

"
&

®e ' i' tr von Haus und Hof zu verjagen , wurden kleine Feuer
Hof angezündet , um die dann die Kinder singend herumtanzten ,

>i,!t !2 überhaupt jede Gelegenheit in der Vorfastnachtszeit zu Tanz
JJ *1. Spiel ausgenutzt wurde . Sas Gesinde , das Lichtmeß die Herr-

wechselte, feierte bei Tanz und « chmaus bis zum Agatheniagi,; , ae wuat) . Am 24. Februar (Matthias ) beschloß man die Spinn«
? " benabende mit kleinen Hausfesten, bei denen für die anerkannt
an *5n Spinnerinnen immer Damenwahl war . Und dann vor
0

[ | 1 Dingen die Fastnacht. Diesmal dürfen wir uns sogar den
° °"Z«n Februar hindurch dem lustiaen Maskentreiben widmen, da0,e eigentliche Fastnacht erst in den März fällt ,
v es vielleicht daran liegt , daß man an dem kürzesten Monat
sei » v | IC9 so froh gestimmt ist, eben, weil er so kurz ist? Mag
« !- ' " man das Sprichwort nicht lügen strazen will , daß „in der^ urze dl « Würze liegt ".

Publikum unö Straßenbahn .
- ^ läßlich der Erörterung von Strahenbahnangelegen -
E, / n bat der Stadtrat auch über das Verhalten des die
? ^ aßenbahn benützenden Publikums gesprochen . Man war sich auf
S : ™ mannigfacher Beobachtungen darüber einig , daß auch das-pudukum zu einem guten Teil zu einer glatten und raschen Ad-
Ä des Verkehrs beitrage, , kann. Leider fehlt es hier im
» ." gleich zu mancher anderen Stadt noch ziemlich viel an der nöli «2en Uebung Im Interesse einer Verkürzung der Warte -
? e yen an den Haltestellen ist ein rasches Ein - und Aussteigen
»n« t nö erwünscht Man kann aber oft ger<che da» Gegenteil hier-
bin ^ "dachten . Bei stärkerem Andrang istDs unbedingt nolwen-

«• daß die zuerst einsteigenden Personen In das Wageninnere , und
ofT * ."^ glichst weit nach vorn« sich begeben und nicht , wie man es
iiho

crfc &€n muß. auf der hinteren Plattform sich zufammendrängen ,
jx * schlecht Organisation bei der Straßenbahn reden, selbst aber

eoer durch gütliches noch energisches Zureden des Schaffe« ? sich
tin lassen , « inj Schritte ins Wageninnere zu gehen. An *
v ;

" e defjere Verteilung auf die einzelnen Wagen , insbe andere auf
* 3)( «

™n 6ängemog « n , die meistens schwächer besetzt sind als die
fcrh t4?0fltn* würde di« Abwicklung des Verkehrs reibungsloser

rascher ermöglichen. Genau wie das lange Abschiednehmen von
alin n ' cn während de» Einsteigens heute schon in Karlsruhe im
ten cinfn der Vergangenheit angehört , so würde es einen weite-
, " Kroßen Fortschritt bedeuten, wenn die Fahrgäste in ihrer Ge-
do> vorstehenden Anregungen befolgen würden . Es wäre
9n

°?}rch dem >2trakenbahnp »rsonal und dem Publikum in gleicher
gedient.

1*
b Die Arbeiten fBf bi« Bollelektrisizierung der Kleinbahn -
d l

®* Karlsruh « — Durmersheim gehen ihrem Ende entgegen. Die
s0 p

trH^ en Zugwagen , welche die alten Dampflokomotiven ersetzen
>en , werden in wenigen Wochen in Betrieb genommen

jcjt
n können . Zur Zeit wird anstelle der veralteten Fernsprech-

}
Un 8 eine moderne Streckenmelde- und Streckensicherungseinrich-

angelegt.

Kommunalpolitische Fragen .
Die günstige Entwicklung der Vogelwarte Rappenwört. — Weitere Förderung des Wohnungsbaues .

Sin Tierasyl in der ehemaligen Gotlesauer Kaserne.
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

vom 50. Januar.
Ergänzung städtischer Ausschüsse. Anstelle des aus dem Bürger -

ausschuß ausgeschiedenen jetzigen Ministers des Innern , JosephWlttemann , beruft der Stadtrat zum Mitglied des gemischten bera
tenden Slusf
schlag der Zentrumsfraktion des Vllrgerausschusses den Stadtoer -

für die der Markanleihcn auf Vor -Schusses
Zentrur ,ordneten Franz Gurk.

Für den infolge Wegzugs aus dem Arbeitsausschuß für das
oursorgeamt K . ausgeschiedenen Pfarrer Einwächter wird der Pfle -
ger beim evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst , Ewald Oberschelp ,
zum Mitglied dieses Ausschusses ernannt .

Aenderung der städtischen Beamtensatzung und der städtischen
Angestelltensatzung. Infolge des von Tag zu Tag sich steigernden
Verkehrs häufen sich die Fälle , in denen städtische Beamte oder
Angestellte aus Verschulden Dritter zu Schäden kommen und den ,
Dienst für kürzere oder längere Zeit durch Krankheit entzogen wer-
den . Außer dem Verlust der Arbeitskraft des verletzten Beamten
oder Angestellten muß die Stadt nach den bisherigen Satzung?-
Vorschriften auch das Diensteinkommen weiter bezahlen . Um einen
Ersatzanspruch gegenüber den Schädigenden geltend machen zu kön?
nen^ ist eine entsprechende Aenderung der städtischen Beamtensatzung
und der Angestelltensatzung notwendig , die vom Stadtrat genehmigt
und dem Bürgerausschuß zur Zustimmung unterbreitet wird .

Vogelwarte Rappenwört . Die Einrichtung und die Arbeit der
städtischen Vogelwarte begegnet dem lebhaften Interesse weiter Be-
völkerungskreise. Seit der Eröffnung der Anstatt sMüte Oktober
.1929) haben an den öffentlichen Besichtigungstagen (Mittwoch.
Samstag , Sonntag 14—17 Uhr) trotz ifteist ungünstiger Witterung
5000 Personen die Einrichtungen der Warte besichtigt . An
der Anstalt haben inzwischen zahlreiche Einführungs - und
U n t e r r i ch t s k u r s e für Behördenvertreter , die Lehrkörper der
Karlsruher Volks- und Höheren Schulen sowie forst - und landwirt -
schaftliche Schulen stattgefunden ; sie dienten der Einführung in die
Vogelkurde mit dem Ziel , die wirksamsten Methoden des Vogel-
fchutzes, der Vermehrung der heimi '

chen Vogelwelt und damit einer
natürlichen Schädlingsbekämpfung zu verbreiten . Die Kurs« fan-
den bei der lebendigen Veransck>aulichung der Lehrgegenstände in
den Vogelschutzhäusern und in der Natur der Insel Rappenwört
starken Anklang und werden dauernd fortgesetzt . Eine Anzahl inter -
essierter Vereine hat die Vogelwarte geschlossen besucht . Dag In -
teresse auswärtiger Städte und Institute gibt sich durch ständige
Besuche kund . Ganz besonders nachhaltige Eindrücke empfängt die
Schuljugend von der Vogelwarte , die in erster Linie für schulische
Zweck« errichtet ist. Die Besichtigungen durch Schüler und Sibü -
lerinnen unter Führung und Unterrichtung der in den Kuren vor«
gebildeten Lehrer haben zum Teil sehr reizvolle Arbeiten gezeitigt

und werden mit Eintritt wärmerer Witterung tn umfangreicher
Weise weiterhin durchgeführt.

Förderung de» A-ohnungsbaue » 1930. Wie schon bekannt ge«
geben, hat der Stadtrat am IG . Januar d. I . beschlossen, dem Bür -
gerausschuß eine neue Wohnungsbauvorlage zu unter »
breiten . Um den Baulustixen die Möglichkeit zu geben, ihre Bau -
vorhaben so vorzubereiten , daß sie nach Genehmigung der Mittel
durch den Bürgerau < chuß alsbald mit den Bauten beginnen kön»
enn, hat der Stadtrat schon heute einer Anzahl von Bauherren die
geldliche Förderung zugesagt, jedoch vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusfes zur Wohnungsb «uvorlage . Im ganzen handelt
es sch u m 95 Wohnungen mit Bauhypot Helen von
369 500 RM . und Zinsbeihilfen aus einem Förderungsbetrag lgc-
dachten Kapital ) von 853 300 RM . Die zu fördernden 95 Woh-
nungen verteilen sich auf 17 Gebäude , nämlich 8 Gebäude mit je
8 Wobnungen , 5 Gebäude mit je 4 Wohnungen . 3 Gebäude mit je
3 Wohnungen und 1 Gebäude mit 2 Wohnunpen . Bon diesen
Neubauten liegen je 2 im Bahnhofgebiet , in der Südwcststadt
und in der Weststadt. 4 Neubauten fallen auf die Südstadt , 3 auf
den Stadtteil Mühlbmg und 1 Neubau auf di« Innenstadt . Wei-
tere 3 Neubauten befinden sich im Vorortsgebiet . Die meisten der
Wohnungen erhalten 8 Zimmer , nämlich 72 : der Rest verteilt sich
auf 18 Zwei -, 2 Vier » und 3 Fünfzimmerwohnungen .

Tierasyl . Der Ticr 'chutzverein bealsichtigt, in geeigneten Ge-
bäuden der ehemaligen Artillerie -Kaserne Gottesaue ein Tier -
a s y l einzurichten, das Raum für etwa 30 Hunde und ebensoviel«
Katzen bietet . Der Stadtrat erklärt sich bereit , für diesen Zweck
dem Tierschutzverein die in das Eigentum der Stadt übergegangene
ehemalige Schmiede an der Schlachthauestraße und Teile der an-
stoßenden Remisen 4 ui>d 6 zu überlassen. Die Tierwärterin soll
nach Möglichkeit in unmittelbarer Nähe des Asyls Wohngelegenheit
erhalt »n.

Heimordnung für das Städtische Jugendschutzheim. Für das Ju -
gendschutzheim in der Kaiserallee wird eine Heimordnung erlassen,
die di« Rechte und Pflichten der Insassen des Heims regelt . —

Münzfernsprecher. Einem Ersuchen des Bürgervereins Rintheim
entsprechend , erklärt sich der Stadtrat mit der Einrichtung einer
öffentlichen Fernsprechstelle in dem Vorplatz des ehemaligen Rat »
Hauses im Stadtteil Rintheim , Hauptstraße 52, einverstanden .

Kolonial - und Marine -Ausstellung . Der Kolonialen Arbeits »
gemeinfchaft Karlsruhe wird der mittlere Teil der Städtischen Aus»
stellungshalle zur Abhaltung einer Kolonial - und Marine -Ausstel»
lung in der Zeit vom 12. Juli bis 4 . August d. I . zur Verfügung
gestellt. —

Strafanzeigt . Gegen unbekannte Täter wird Strafanzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet , weil sie gewaltsam in ein zum Ab -
bruch bestimmtes städtisches Gebäude eingedrungen sind und dort^einen Elektrizitätszähler u . a . entwendet haben . —

Voranzeigen der Veranstalter .
X Populäres » omert . Robert Buk und Else Blank geben M >

K. Aebruar in »er Festhallr einen Lieber -, Alien . und Duetten - Ä
Man erinnert sidi « och in Karlsruhe an die schöne Zeit , als R o

Montag,
Äben

man erinnert sich an
ils Robert
seine Erfvlae

noere . Ueber seine GeiangSknnst ein Wort »u lasen . M chc
ch Atben trage » ! Karlsruhe kennt sie und roufut sie m wiir -

. . . . .. ch einen Beimll . wie ihn seit Jadlowker kein Tenor mehr liier
errungen hatte . „ Sfiuu will er erueut » Praden seiner Koben »Uiiisllerictiait
ablegen . ? ~
Pnceini
bestimmt
sehen :

B n V am Landeslheater wirkt « : , . . W
als Rudolf . Linkerton , Manrieo . George Bwt » » . Postillon und un¬
zählige andere . Ueber seine lÄesangSkunst ein Wort , u sagen , hieste
Eulen n « r
digen dilti

^Ta |
"

Programm verspricht neben Zchubcrtliedcrn X.' rten ' von
und ? uett « an ? „Postillon " und . .Buttrrsl »" . Da Robert Buv

mit ijugaben , u rechnen bat . sind solacnde Arien dasllr vorae -
..Die m ibe Tame '

, „ Troubadour " und „ Postillonli ^d " — Seilte
Partnerin , Elle Blank , ist bekannt als eine der beliebtesten
Sopranistinnen de? Bad . LaudeSibeatere , Ihre hervorragend schöne
Stimme ist von Publikum und Kritik längst anerkannt Zn diesem
Konzert wird sie Lieder von Hugo Wols und Arten von Di,et und
Gouuoir , sowie die erwähnten Duette singen . AI « Begleiter wurde ftran »
K o n w i i s ch n n . Kapellmeister am Stuttgarter . LandeStdeaier ge-
wonne » . Um den weitesten Kreisen den Besuch dieses vielversprechenden
Abend » »u ermöglichen , hat die internationale Konzertdirektion Konradin
Kreuzer die Preise ungewöhnlich niedrig gehalten . Karlen bei Kriedr .
Bios . Kaiserstr . tN4 Ecke Herrenstr .. Srz . Tafel . Kaisersti Ecke ^ amm -
strahe . Äinsikl aus Hchlaile . Kaiserstr . , 75. Ziaarrenbau » ?.' ! enle . Kaiser -
strafte Ecke Karl -Yriedrichstr . , ZigarreuhauS Hielt , Kaiserstr . Ecke itarl -
Itrahe und Roudellplad .

) ( Raffe « Bauer . Heute EamStag findet In d« n von Emil Bnrkard
festlich geschmiickten Räumen der t . diesjährige K o st ii in b a II statt ,
nn den oberen Räumen spielt die Kapelle Tolezel in Äazzbesetzung . tu ,
Ratskeller die Mahagonno 5 zum Tan , auf .

SlllSMNkWsseMMk .

A Karlsruhe , gl . ? an . Gegen den Fabrikarbeiter Hermann
Bittmann aus Michelbach (A . Rastatt ) sprach heute das Schöf-
fcnacricht wegen fahrlässiger Tötung und unerlanb »
ten Waffenb « ,' ttzes eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten
und eine Geldstrafe von 30 Mark aus . Der Mitangeklagte lg Aabre
alte Elektriker Alfred Kiefer , ebenfalls aus Michelbach, erbielt
1 Monat Gefängnis . Bittmann hatte in der vergangenen Reu«
jahrsn «cht in seiner Wohnung in Aichelbach eine Armeepisto .e,
die Kiefer anfangs Dezember, um sie eventuell gegen Einbrecher
verwenden zu können , ohne Wissen Bittmanns geladen hatte , scher *»
weise auf den 19 Jahre alten Wilhelm Kraft aus Michelbach an.
gelegt. Unerwartet löste sich ein Schuß der Kraft durch den Hals
drang . Schwerverletzt wurde Kraft ins Krankenhaus nach Rastatt
gebracht, wo «r jedoch in der gleichen Nacht starb.

Briefkasten .
lAnfragen können nur Berllcksichtigung finden , wenn die lausend «
AbonnementS -Ouiltuna und die Porio- AnSgaben beigesiigt werden .)

K . G - : Brieflich beanlwortet .Bri - ^F . in . : Brieflich beantwortet ,R . P . : i!»ricflich beantwortet .
5 .

'87.
89.

L8 . | Brieflich beantwortet .Brieflich beantwortet

Tode5 »Aiiz ? ig6 .

dorn Allmächtigen bat M
' meinen lieben Mann ,insem guton Vater I36IW

Sfi? 1J tuTz S!' Krankheit . ver »eh «n
■m 4i? Sterbesakramenten ,
aatpn von 61 Jahren 4 Mo -

Karlsruhe Rintheim .den 81. Januar 1980 .

der ♦» . _ ^P1 Namen« »oetTidcn HmteAUebenen :
AnnaSeltz Ww , geb Stiefel
taP '

!i ®e2r <'iK ' ; n lf findet am Sonn -
vom 2 JVbr . . nachm . 3 Uhr ,
|X T |pÄ»eAau « KarlsruWulnt -
^ ' ' ' föststraße 2. aus statt .

^ KaufgesucheJ

Cuterh. mg . Serd
auch kombinierter , zu
laufen ««sucht . Eil -
Angeb . unt . F .W .^ 11
an die Badllche Presse
Filiale Werderplatz .

Menföranfi
, u kaufen gesucht . An .
geböte unt . Nr . T1VS4
an die Bad . Presse .

Altertümer
Perfer -Teppiche , Ge -
irtülbe ii . Juwelen kauft
Arnold yIschl , Kaiser -
ftr. 140. Ii .. Tel . aniG.

Autopritsche
gut erSalt .. ».50 in l „
u . 1.90— 2 rn br ., fof .
zu kauten gesucht .

Angeb . unt . ®.SÖ6814
an die Badtschc Press «

I Filiale feicrbctWat ,

H «
rrensloflReste
^ ?h

n
rf nd 1 " Weißen Woch «3 Ig o >° «ehr bt llgan Piclse

T,, „L Boch 1° ""lUc nhandlung Braun
- arl,tr ' l « 8 iNune Monin^tr )

We eon *
N

! Ur kurzo Zeit !
Aufitabe des Laden «

auf
h ° her « abati

Ä ni ? ê
brik ' LtotÄn ' Pre, ,

iF .̂ o•
unastanduttren . sowiesiandunruierite

v «nr»t Vogel
^ ^ it r5g«

n<
^ dererlarer Kar,sf,ü,e -

BHhh,, ^ l ' KV | A "
. G . m . b . H . .

IM - Blndelfinaer .

Weisse Woche

10 - Rabatt
Spezialangebot ia
Qualitäts - Waren
weit unter Preis !

Herren - Modehaus

Berfa Baer
Kaiserstrasse 123

H . .Fahrrad > Grivner ,
gut erhalt ., b . zu Verl .

Hxrrenstr . 54 . H . I .
<FH927ö >

Sofa - Garnitur
neu . besied . ai
u . $ Sessel , billia , u
verkaufen .
Kaiserallee 107, Part .

Au ? a Hause eleg .
Gardcrobesiänder . rd ..
LS Saken . bill ., ferner
i vol . Stnbl n jt . t
Hand ' uchstündrr i jr .
eleg . blaues Rivstleid ,
Gr . U . 13 .* zu verk .
Vidi , zu ersr . u . Nr .
Nllt » in d . Bad . Pr .

Stftranrgrammojjljon
gut erbalt . , m . Platt .,
zu vertt . Zu erfrag , n .
$ei 110 in bor B . Pr .

1 Sioffmnsier ' Zaik .
Maschine n . Schneid -
Maschine , noch neu,An -

izzA .
t itantuc
Elettr .. 1 Gaööfen ,

Mendeltrevve ,
! fftr Gtof, u .

Bi
GünNIa «

Gcleaenlieii !

Schlaf-
Zimmer

echt Sich «, mod .
?>orm , ivcnia ac -
braucht , spottbillig
beim (34S4)
Möhps -MW

Erbvrinziuftr . 80

Emailherd , neuwcrt . ,
preiswert abzugeben .
Grentstratze 10. x>qf.

mve für 0)
r . . 1 ffio

Outtf . u . R » l>. aflont .,
Bratofen r «p .-b . . s«Vr
billig abzugeb <US-',<>g
Werdervla » SS . 2 . St .

Weäen PlaHmanstel
spottbillig abzugeben :

8pei8e^immer
engl , kompl .. kauk.flutem
hochmoderne Form ,
allervcste QualitdtS
arbeit . ltkZöSS)

MSbelschreinerci
H ii r i n n t r ,

Kviser Allee 74.

öchreiiimMine
lebr gut erd ^ fiir 10U
M z« der « . Anged . u ." " '.9i{38 an Bad . Pr .

EeDraucme
fflusiK-apparaie

tUhrcnde Marken
sehr oiili« bei

bequemster
Tilli . tilung .

Garantie tUr gualitüt .
Unverbindlich «

VorfUhruin .

musiicuauz

WEBE
Mm̂ PIÖNOLOCCR

ale Hauptpost ,

Seegras
ca . <0 Ztr ., erstklassig «
Ware , abzugeben .
Angebot « uns . G&O&Ja

an die Badische Presse .

OPEL-AUTO
i PSt ., 3—4 Sitzer,
prima Motor , sosort .
Kasse 750 m zu Verls .
Werner , Tchtiffelistr . SS.

Herrenrad , wentg ges ,
f . 50 M zu bertf . bei
TMciser , Rintkeim .
SanpMr . 100.

Damen-Masken
verkauf , Verleih , Neu -
anserliüung . <B1W1 )
Kaiserstr . 9 , Stb . . 1I .. .I .

sDamrnf Kosttim
© töfre 46, fiir 25 Mark
zu verkauf , b . Becker,
Schillcrstr . 27 , 2 . et .

Maskenkostüm
schön., Rokokoravalier .
fiir .?»errn od . Tame ,
schl . « ig ., m . Perlicle ,
zu verlausen . <BI276 )
Kirkel % . 4 . Gt « k.
Eleg WoJlcntottüm

Andalusserin , öir . 44.
1 nial getrag . , preisw .
iit verlausen Sosienstr .
>ir . 161» Schuster .

(FHSZ56 )
Billig zu verkaufen

2 Mäntel
sehr gut erhalten , l
Trencheoat , 1 Gabar -
dinenianiel , 1 Bade -
Wunne , 1 Heizsonne ,
grob , bei Pius Trost
!r ., » chelbach. (SOMa)

Pelzmantel
<Seal ) 150 M zu vkf .
,'( n erfrag , unter
8358 in d . Bad . Presse .

(5in weift « (3) 1283)

Kinderwagen
tadellos erhalten , zu
verkaufen . Zu erfragen
Karl Wildclmst . 26, V.
lkS .. 2 mal tauten .
Moderner (<01229 )

« inderiicawagen
billig zu verkaufen .
Rheinstr - fte 64, 3. St .

SSSttAlIW
gut erb ., mlitl . Sig ..
f . SN Jt zu vkf . Karl -
» rabe 133. V . Dt ., Gr .

( «3137a )

Tiermarkt

Engl. Foxterrier
wegen Abreise billig
abzug <b . Zu erfragen
vichbanm , Waldborn -
strab« 33.

Unser

I
während der Weissen Woche

bietet

Enormevorteiie !
Einige Beispiele :

I
u/asctietuciie «
80 cm breit 7SCT , 6W UU

wasene - u . maRo -

Töcne 80 "
?. ,

b
o.

e
W 75 ^

feste , od.
,i m "190 cm brt,

««dl. . . t .vd. 1 .43

maKo Osmasie
13J cm brt , tl.7j , 3.95

BeitKanuneso » . 130 co %cm breit . 1.8J . 85Jf UU r

2.4S

HüDieinen yu - » . nc .
i. 1 .25 ÖÜ ^

BGiiEicnieinen

tät 1.95 , 1 65 , 1 .25 '

150,160 !l.25. 2.40 1 .7S

Piene 81 n . ,50
cm breit , 1.45 . 1 .35

Handtücher *t>*cp . »
Stü. kw 95 , gj

BetiOcner . - ^ .- 0
cm breit . 2.45 , 1.95

FiocKcroise >» - »
Qualität . . 1 .13, 85^

KopfKissen ^
Auswahl . . IJfl ),

matratzendreiie
gesir . J .icq . 3.7». 2.75

BettDarchente
8UXÜ0 cm 2.65, 1 .75

Oüt
, 1.25

85 ^

1b
1 .4S
55 ?
95 ?
1.25
1 .25

Hlaimantr i Ransciiülfz
Karlsruhe, uiamnornstr.19
Unser Geschäfts 'okal wurde

zur Weißen Woche
bedeutend erweitert !

i



Seite 8. Nr . SS. Badische Presse / Morgen -AuSgabe Samstag , den !. Februar tgZV.

§ iiäM5ttIeukctie ^ ntlllskne - unöVikkcIisfkÄitung
Va5 Zuckerrestriktions-Problem.

Der Weltzuckermarkt ist in der letzten Zeit durch Gerüchteüber kubani > che Rejlriltionspläne mehrfach stark be-
unruHigt worden. ^ Selbst als aus Kuba prompt Dementis ein-
trafen , ist die Aufwärtsbewegung nur für eine kurze Zeit unter -
Krochen worden, dann stiegen die Zuckerpreise wieder , die sich bis
dahin seit Jahr und Tag langsam , aber sicher nach unten bewegthatten . Man flüsterte sich an den Zuckerbörsen in Hamburg , New-
york , London, Prag und Warschau zu , dafi die kubanische Restriktion
vielleicht zunächst wirklich gar nicht geplant , sondern nur ein Ver -
suchsballon gewesen sei , aber jetzt , nachdem man in Kuba gesehen
hätte , wie stark preistreibend schon ein bloftcs Gerücht gewirkt habe,frage man sich , ob der richtige Zeitpunkt für eine neue Restriktion
nicht doch gekommen sei . Nur wären die Kubaner natürlich viel zu
kluge Geschäftsleute, um ohne weiteres ihre Pläne der Öffentlich -
keit preiszugeben und so der Konkurrenz Gelegenheit zu geben,Ware anzusammeln , um sie rechtzeitig zu guten Preisen loszuschla -
gen. Man berief sich darauf , das; Kuba schon einmal eine Restrik-
tion durchgeführt und nur wieder aufgegeben habe, weil diese in
preispoliti cher Hinsicht ein gänzlicher Mißerfolg gewesen sei .

Tatsächlich wurde , veranlaßt durch die Pariser Zuckerkonferenz .für die Kampagne 1927/28 eine Produktionseinschränkung auf
4 Millionen Tonnen vorgenommen und erst wieder aufgegeben , als
man dadurch die Preise nicht halten konnte und den kubanischen
Produzenten so durch die Restriktion auf der einen Seite und die
sinkenden Preise auf der anderen einen doppelten Verlust zufügte.
Aber haben sich denn in der Zwischenzeit die Verhältnisse grund-
legend geändert ? Gewih , die Ueberproduktion an Zucker in der
ganzen Welt ist noch gestiegen . Man wird in diesem Jahre Vorräte
von ca . 8 lö Millionen Tonnen mitschleppen müssen , während sich
diese im Vorjahre auf 7,64 Millionen To . beliefen und noch vor
■>—6 Jahren knapp die Hälfte betrugen . Vom rein statistischen
Gesichtspunkt aus betrachte! . wäre die Restriktion natürlich heute
noch notwendiger als 1927/28 . aber auch jetzt stehen ihrer Durch-
führung die gleichen Schwierigkeiten entgegen. Damals ist der
ganze Produktionsbeschränkungsplan in der Hauptsache am
Widerstande Javas gescheitert . Die javanische Zuckerproduk -
tion ist in der glücklichen Lage, eine Rohrsorte zu züchten , die Er -
träge bis zum Fünffachen der kubanischen Produktion liefert . Die
Selbstkosten sind hier natürlich erheblich geringer , besonders da auch
die Arbeitslöhne noch niedriger sind als in Kuba . Java wird in-
folqcdessei ! die kubanischen Preise stets zu unterbieten versuchen und
ist auch in der Lage, ieine Produktion noch zu steigern. Damals
hat es aus der kubanischeii Restriktion und dem zeitweiligen Her-
aufgehen der Preise den größten Nutzen ziehen können , heute würde
der Verlauf der Dinge wahrscheinlich ähnlich sein .

Eine Durchführung der kubanischen Zuckerrestriktion bedeutete
auch für den europäischen Aiarkt eine starke Entlastung . Die
deutsche Zucker indu st rie hat trotz des erhöhten Zoll»
schutzes schwer zu kämpfen. Sie ist nicht in der Lage , ihre Gesamt-
Produktion im > Inland « abzusetzen , zumal aus der Tschechoslowakei
im Vorjahre noch rund 100 000 dz. nach Deutschland eingeführt wor-
den sind. Beim eigenen Ervort fetzt der deutsche Zuckerproduzent
erheblich zu . Durchschnittlich erleidet er an jedem Doppelzentner
einen Verlust von ca. 20 RM . Natürlich wird aber ein Verlust -
export auf die Dauer durch erhöhte Inlandspreise Hereingebracht
werden müssen . Eine kubanische Restriktion würde bessere Preise
auf dem Weltmarkt und damit einen verlustlosen oder sogar ge-
winnbringenden deutschen Export ermöglichen, sodaß davon auch
die boben Inlandspreise günstig beinflußt werden könnten.

Aber man darf keineswegs allzu optimistisch sein . Es ist möq-
lich . daß man in Kuba den Gedanken an eine Restriktion ernsthaft
erwägt , da die Unterbringung der kubanischen Ernte immer
größere Cchwierifl' eiten verur nebt » " d > h V * Export nach
den Vereinigten Staaten immer mehr zurückgeht . Aber man weiß
nicht , ob das kubanische Experiment , wenn man es durchführt .wird . Eine dauerhafte Sanierung und Marktregulierung
könnte jedenfalls nur dann erfolgen , wenn sich nicht nur die kuba -
nifchen und europäischen Rohr - und Rübenzuckerproduzenten einig
lind , sondern auch Java zustimmt.

ver AEG .-Geschäftsbericfit.
Berlin . St . Jan . (Eigenbericht . )

Der nunmehr vorliegende Jahresbericht der Allgemeinen ElektrizitätS -
gefelllchaft ( AEG .) für das am SO. September 1929 z» Ende gegangeneG . schäitslahr verzeichnet in der Gewinn - und B e r l n st r e ch n » n g
einen Geschästsgeivinu t»on S» 682 924 (fH 984 667 ) RM Unter den Aus -
« a en werden ausgewiesen Stenern mit 12 138 744 (9 780 5*26 ) RM , Die
Abschreibungen mit SRI 667 (6 074 41'« ) :){M . entfalle » mit I 474288
<1 838 440) JlM . aus Gebäude und der R^st auf Maschinen . Aus das
Disagio der SJimtOfaa » leiben werden 8 515 195 (8 055 089 ) NM . abge -
' chriebcn . Unter Hinzuziehung deö Oeiv .nnvortragL > von 515 195 (479 292)
RM verbleibt bann , wie schon gemelkt , ein Reingewinn nett
19 172 708 ( 16 509 975 ) RM . D< r »um 22 . Februar eimberusenen GB . wird ,wie wir bereits mitteilten , unter anderen , auch irie Verteilung einer von
b auf 9 Prozent erhöhten Dividende vorgeschlagen

Ter Geschäftsbericht stellt fest . Sab »ie elektrotechnische Indu¬
strie während des abaelaukenen Geschäftsjahres zilsrlcd . 'nstellend befdjiistf'.fltwar . Ter Umsatz der A (5'<9 . einichl der Tochtergefellschaften . deren » avital
sich ganz im Besitz der AEG , besindet , könnt . ' um mehr als 15 Prozent
auf über 580 Mill . RM . gesteigert werde » . auf bin gröbere Konkur¬
renzfähigkeit infolge der durchgesührten Fabrikatioitsvcrbesseruiigen der
letzten Jahre znrückgesübri n.*:ri>. Der Bericht fleht dann aus die an -
läßlich «er Abnuichiing mit der General Electvi « Co sich abspielende
Dismisfo » über die Verwendung ausländischen .Kapitals in der deutiih. »
Airtschast ein -» deren Ergebnis dabin charakterisiert wird , daß sie keine
Bedenken zu Äige geiöriurt halt .?, die nicht vor dem AbichluK der Trans¬
aktion erwogen worden feien . Das Ablommett werde für volkswirtichait -
lich richtig gehalten und sei vrivatwirtschastlich von großem Borteil sür
t>ic AEG . »Evesen . Es habe internal .vnalc und kommerzielle Vorteile
gebracht , ermögliche die Umioanölnua der Vorzugsaktien unb habe der
GescLjchaft Hie nötigen eigenen Mittel Zugeführt .

Ein Lelreiclemonopol ?
Berlin , gl . Jan . (Eigenbericht .)

Gestern fand im Reichsernährungsministerium eine Aussprache
mit Vertretern der Landwirtschast, des Getreidehaudels , der Müh -
len , des Mehlhandels und der Bäcker statt . Reichsernährungs -
minister Dietrich führte laut „Berl . Tageblatt " u . a . aus , daß der
Weizenvermahlungszwang Erfolge gezeitigt habe und der Weizen-
markt weitgehend unabhängig vom Auslande geworden sei . Beim
Roggen hingegen sei die Lage ganz anders und bekanntermaßen
ruinös . Die Roggenlawine habe unerträgliche Verhältnisse xe -
schaffen , von allen Seiten würden Vorschläge gemacht mit dem Ziel ,
die übergroßen Vorräte abzubauen , etwa auf dem Weg forcierten
Exports . Demgegenüber sei zu sagen , dag. dje nordischen Staaten
insgesamt nur etwa 750 COO Tonnen Roggen einzuführen pflegten ,in welche Menge sich Deutschland, Polen und nunmehr auch Rüg -
land teilen müßten. Ferner werde ein Beimischungszwang ( Roggen-
mehl zu Weizengebäck ) und schließlich eine Ausmahlungsvorschrift
für Roggen verlangt . Alle diese Anregungen würden geprüft .
Irgend etwas müsse und werde geschehen , um das Roggenproblem
zu lösen, notfalls durch ein Monopol .

=*
Mannheim . 31 . Jan . (Eigenbericht . »

Wie wir hören , hat die Firma Emanuel Feilelmanu n , Söhne G
m . b . 9 , in Landau Ihren Gläubigern einen neuen Bergleichsoorfchlag
auf der Grundlage von 36 Prozent <im ersten Vorschlag wurden 80 Pro -
»eut gebottnl gemacht . Die Zahlung soll in vier Jahresraten zu ie 9
Prozent ab 1. Oktober 1930 erfolgen . Beträge bis 100 RM . sollen voll
ausbezahlt werden . Kür die Durchsiihrung des Vergleiches würden die
Gesellschat'ter Arthur , Viktor und Dr . Armin Feibelmann Änraschasi
übernehmen Die Wiederaufnahme der Arbeit in den Zigarrensabriken
der Firma stebt bevor . Eine zwangsweise Veräußerung der Grundstucke
soll nicht stattfinden , Boranssevnng für die Arbeitsaufnahme dürfte
ledoch u. a . die Annahme des neuen Vergleichsvorschlages kein.

„ „ Düsseldorf . 81 . Jan . ( Pigcnfcertdrt .)Nach dem Bericht des Nöbrenverdandes . Düsseldorf , bat die unbe -
friedigende Lage des JnlandSgefchästs im Januar 19:>0 am Röhrenm ' rkt
angehalten . Der Auitragseiiigong war in allen Röbrei,fürten anßer -
ordentlich gering , fodaß einzelne Werke zu neuen B tri ^bseiiifchräiikiinge »
schreiten mußten . In Stahlmnff nrolren war das Geschäft ebenfalls
unbefriedigend , was in erster . Linie auf die Finaliznot der Städte und
Gemeinden zurückgeführt wird . Auf dem Auslandsmarkt ist eine geringe

Besserung zu verzeichnen , indessen lallen Nachfrage und Auftragseingangweiterhin sehr zu wünschen übrig .

Die Reichsrichtzabl für die Lebensbaltnüaskofte »
'
( Er « äbr » » g , Woh¬nung , Heizung . Beleuchtung . Bekl >idiina uud ..Sonstiger Bedarf "» be .

uinft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts sür denDurchschnitt des Monats Januar auf 151.5 gegen 152 .« im Vormonat ,- t« ist somit nm 0.7 v . H zurückgegangen .

desgewerbebank für Südioestdeutschland andererseits ein allerdings nochnicht endgültig , genehmigter Vertrag abgeschlossen worden sein , durch denalle bisher bestandene Unklarheit zwischen Landesgewerbebank nnd derSudwestdeutschen Bank ans der Welt geschafft sein und die frankfurterAllg . Vcrsicheritngs - A . -G . von sebr erheblichen Avalverpflichtung ' n eut -
lastet worden sei , für die Landesgewerbebank bedeute dieser Vertragdie reinliche Ausscheidung aller abseits des genossenschaftlichen Geschäfts

liegenden Angelegenheiten . — Nach unseren Erkundigungen eilt dies «
Meldung den Tatsachen insofern voraus , als zwar eine gener - Ile Etm *
guna erzielt ist z, Zt . aber noch »erhandelt ivird , Sobald die Aifel - gen
Veit versekt ist. wird uns Mitteilung von zuständiger Stelle , ngeh >n .

6 Prozent Dividende bei der Malzfabrik Gengeubach A -G , Genien «
dach . Das AK . von 825 000 RM . erbält sür das am 80, Juni 1929
gelaufene Geschästsiak 'r aus einem Reinaewinn von 84 06" RM . ein
schließlich 4 695 RM . Vortrag (5 695» eine Dividende von 6 Prozentder Bilan > betragen Schuldner 481005 <824 2061 RM . . Vorräte 205 8b»
<862 044 ) RM .

Eröffnete Vergleichsverfahren . Landau : Kai ' s'nann He ' nria
flott In Landau . Jnh . der Firma gl . Namens . Kurz - , Weih - und W?ll«
warenhandlung .

Eröffne 'es Konkursverfahren . B I l l i n g e n : Fa . Wein - . Süd »
Früchte- und Delikates 'en -Soezialgefchäst . Spanischer Garten Carm î»
Jos <- Vendrell in Villingen . — Heidelberg : Kaufmann Geer »
Seierling in Heidelberg . Jnh , der Fa . l^ eorg Oeierling u , Co, . Lebensmittelgrofthandlung in Heidelberg , — Pirmasens : Gustav Vorn *
gräber , Schuhfabrikant in Pirmasens .

Frankfurter Abendbörse.
Mässig abgeschwächt.

Frankfurt . 81 . Jan . (Drahtbericht . ) Die Abendbörse verlief stillund weiter unlustig , Utniätze wurden kaum getätigt , bis auf einigeMarkte , besonders Reichsbankanteile und Kunstseide . Letztere stärkergedruckt. -> -- - — - ■ - -
oer Kar _ „rasch wieder ausgeglichen ivar,

'
Älektroiverte bis

berg um 1 Prozent schwächer. Montaniverte brö

lickt. Allgemein herrschte Zurückhaltung . Relativ gut gehalten warFarbenmarkt . der >,» Prozent schwächer einsetzte , im Verlause aber

ab . Reichsbankanteile im Verlans 802 .5 nach 808.25.war stärkeres ^Interesse für Mazedonier , die aus erl öhter Basis gesucht

1 . Aku um 3 '̂i-. Bern .,
bröckelten etwa M Prozent

Am Rentenmarkt

Berl . Handelsaes .
Ziationalbank 241,

waren Im Verlans blieb die Abendbörfe ruhig , die Kurse behauptet .Nachbörslich nannte man Reichsbank 802,5 , Farben 16775 , AEG .171,5 , Siemens 275 .75 , Gelsenkirchen 141 .5 , Mannesmann 108 .25. Phönix108.75, Aku 124.5! Beinbera 170.
Anleihen : Altbesttz 51.15. Neubefitz 8.40. 4 Prozent Dt . Schutz¬

gebiete 2.85. . •
Bankaktien : Barmer Bankverein 128,5,185.5, Commerz u . Privatbank 158, Darmst . u,Deutfche u , Tiskonto -Gesellsch . 151,25 . Dresdner Bank 152 , Reichsbank808, Oesterr . Credit 29 .8 ,Bergwerksaktien : BuderuS 76. Gclscnkirchen 141 .75. Har «

vener 142 . Ilse Berg 248 , Kali Aschersleben 219 . Westeregeln 221 , Man -
nesmannröbren 108. Malisfelder Bergbau 111,75 , Phönir Bergb , 109,Rhein . Braunkohlen 251 . Rbeinstalil 122,75 . Ver . Königs - u . Laurah .56.75. Ber . Stahlwerke 105.5 .

Trriusportwertc : Hamb . Amerik . Paketf . 105 , Nordd .
Llond 104,

Jndustrieaktien : Aku 124,5 . AEG . Stammaktien 171.5. Ze -
ment Heidelberg 118 . Dt , Gold Scheidealisl , 151 .75 . Dt . Linoleumwerke
250 .5. Dockerboss u , Widmann 84, Elektr . Licht n . » rakt 171 , Elektr . Lies .
CAcf. 167 , Ehliuaer Maschinen 31 . J . -G . Farben 167.75 , Felten u . Guil -
lcaume 125, Geisiirel 174.5, Goldschmidt Tb , 72 .5, Holzmann 100, Jung -
bans Gebr . 45, Lahmcner 171 , Lech Augsburg 105.5 , Metallges . 118 .75
Rütgerswerke 80.5 . Siemens n . Salske 27«. Thür , Lies , Gotha 102.5 ,
Wang u . Freytag 84.5 , Zellstoff Aschassenburg 157. Zellstoff Waldhof 2U6.5.

Pariser Börse
Paria , 31 . Januar (Drabtbericht ).

SO. 1. 31 . 1.
4 Ret. 191b 1CP 00 100 00 Thoms.- Hs
5R»e . 20 am 137 .0O 136 65 Courriires
B'quc ac Fr. 259 .25 255 .75 Lens
Union Haris 2295 2240 Penarroya
CrtJ . Comm 1640 1601 Kuhlmann
CridltLyon 3265 3225 Air Liquide
Suez 212 .75 209 90 Citroen ö
Distr d'EI. 32f5 3250 Peugeot
Ei . Cic.Q4n. 3690 Wag. Ut»

SehluSkurai
30. 1 . 31 . 1 .
1275 1236
1745 1700
1180 1440
1119 1110
2165 2090
1165 1135
805 775
706 690

Rio Tinto
Soc Gen.Als
Force Motr .

H -Rhin
Jollfus - W.
Sehn Creus.
Soie Artif .
Ur . Moul.

d. Paris

30. 1 . 31. 1.
5780 5745
1435 1445

1320 1328
108 .no 108 .0 )

2053 2040
9700 9800
- 184

Warenmarkt
Auweiler . 81 . Jan . Holzverstelaeruo « . Die Stadt Auweiler batIm Wege der Borverstetgerung den voraussichtlicl ^ n Anfall an Buchen -

stammholz tm Holzwirtschaftsiahr 1929/80 mit 855 Festmeter Buchenstamm ,
holz 2 .—5, Klasse auSgeboten , We Taxe von 9 89 -, RM . wurde nicht
ganz erreicht . Der Mindererlös beträgt 7 Prozent . Für 85 FestmeterElche» , 155 Festmeter Buchen , 690 Festmcter Kiefern , 855 Festmeter
,> ickt« u -Langholz und 1000 Stück Fichtenbanslangen wurde die Taxe um
15 Prozent unterschritten . Der Erlös stellte sich auf 28 852 .20 RM . Jineinzelnen erbrachten Fichtenlangholz 91 Prn,ent der Landesgrtiudvreisc .
Fichtenbaustauzen 1 004 der Taxe . Voraussichtlich werden noch 590 Feit *
meter Eicheu -« tammholz . etwa 900 Festmeter Kiesernblochholz , 1600
« tück Fichtenhopfenstangen und 8 900 Stück Fichtenbohnenftangen , fernerein gröszercs Onan -titm Eichen - und Kieiern -Nubholz demnächst ver -
steigert werden können .

Rotterdam , 81 , Jan . <F « nksvruch. ) Getreiie - Schluftkurse , lBor -
tagskurse in Klammern, ) Weizen <in Hfl . v . 100 Kg, ) : März 10 .70
( 10.82H ) . Mai 10 .72 'i ( 10 82H ) . Juli lo .92Vi (11 .07H ) , September 11 .12
( 11 .15 ) . — Mais ( in Ssl . v . Last 2000 Kg . ) : März 132?4 ( 185 ) , Mai
134« ( 136%) . Juli I3 «w (137%), September 188 ( 140 ),Liverpool . 31 . Zan . IFuuksvrnch > i^etreidc - Schlufikurse , ( Bortaas -
kurfe in Klammern . ) Weizen <100 16 . ) : Tendenz flau ( flau ) : März
8 -4:<4 (K.8V4), Mai 8 .8% (PO '/il . Juli 8 . 10 «4 (9. 1Ti ). - M a i s eis , Plate
<480 Ib. ) : Tendenz stetig ( stetig ) : Februar 2, <25.7;->) „ Mai -Junt -
<— ) . — Mehl (280 [ !>. ) : Liverpool Straigbts 37—38 ( 37 —38 ) . London
Weizenmehl 33—89 133—39 ) . Preise in sbillina und penee .Chicago . 31 . Jan . ( Fnnkipruch . ) Getreide - Schlnftknrse . (Vortag ?-
kurse in Klamme '-n . ) Weizen : Tendenz stetig ( klau ) : Mär , 115* .bis 115% ( 115%) , Mai 120K— 120% <120%— 120%). Juli 122%—122^ ( 122 %
bis 122%) . September 124% ( 124*<) . — Mais : Tend nz stetig ( kaum
stetig, : Mörz 87>4 <86%) . Mai P0 % ( 90 '4 ) . Juli 92 % (92%). September93% <92%). — ( 1 a 1 c r : Tendenz stetig ( stetig ) : März 43 % (43%) , Mai45 '4 <44%), Juli 44 ( 44 %) . — R 0 ageIi : Tendenz unregelmäftia (flau ) :Mär , 84% (84 ) . Mai 84 % (84 ) . Juli 85% ( 85 ). September 87% (86=54) .
( Alles in Cents ie Bushcl )

Willr . weg . 30 . Jan . (Funksvritch . ' Gctrcidc - Schlusiknrse . (Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz sest (flau ) Mai 127 14 ( 125%) ,Juli 129% (127 %) , Oktober 127% V127 'i ) . H aser : Mai 54 'X (54 ) . Juli54% <58%) , Oktober 58 <52 %) , R Ott « in : Mai 78 % (77%) . Juli 81 % (80 %) .Werste : Mai 55 (55 ) . Juli 57% (57 >4 ) . Leinsaat : Mai 253 (254 ) ,Juli 254 (254% 1. M .a n i t o b a - W e i z e n : Loeo Northern l 122% ( 120% )ll 119 % <117!| i > III 114% (113%) .

Buenos Aires . 31 Jan . (Funkspruch . ) Getreide - Schluhkurle . (Bot *
tagskurse in Klammern, ) Weizen : Februar 10,50 ( 10 50 ) März 10 .65
( 10 .60 ) , M a i i >: Februar 6 .15 (6.20 ) . März 6 .30 (6 .80 ) , Haler : Februar
5,20 (5.20 ) , Leinsaat : Tenbenz stetig (kaum stetig ) , Februar 18 .90
( 18 .85 ) , März 18.95 ( 18 95 ) , Mai 19. 10 ( 19 .11) ) .

Rosario . 31 Jan . ( Funkspruch . ) Getrcide -Schluhkurse . sVorlagSkursein Klammern . ) Weizen : Februar 10 .80 <10 .80 ) . M a > S : Februar 610
(6 .10 ) , Leiufaat : Februar 18 .70 (18 .75 ), Wetter : Allgemein bewölkt
und regendrohcnd . In Papierveio , per 100 Kilo .

Chicago . 31 . Jan . l ^ uutivrulli . l >rctie . Schlaft . ( Bortagsknrlein Klammern,1 Schmalz : Tendenz stetig ( willig ) : Jannar 10,27%
( 10.35 ) , März 10.42 % ( 10 .42 %) . Moi 1U.60 ( 10 .60 ), Juli 10 .80 ( 10 .77 %). -
Svcck loeo 12 .50 ( 12 .50 ) , Schmal » loeo 10 .27 % ( 10 .27%). — Leichte Schweine
niedrigster Preis 10 00 ( 10 .00 ). leichte Schweine höchster Preis 10 .40 710 .40 ) ,schwere Schweine niedrigster Preis 9.50 (9 .50 ) . schwere Schweine höchster
Preis 10 .20 ( 10 . 15 ) , Schiveinezusuhr in Chicago 40 .000 ( 45 .000 ) , Schweine -
zufuhr im Westen 146 .000 ( 184 .000 ).

Rcivyork . 31 . Jan . iSunkspruch . ) Fette . Schlns, . ( Bortagskurs « in
Klammern . » Schmal , prima Western loeo 11 .00 (11 .00 ). Schmalz middle
Western 10 .85— 10 .95 ( 10 .85—10 .951 . Talg , spezial extra 7% ( 7 %). Talg ,
extra lose 7% ( 7 %). Talg , in Tierees ? % ( 7%).

London . 31 . Jan . lDrahtbericht . l Metalle . Sdlluft . Kupfer :
Tenden , rnhin : Standard per Kasse 71 %— 72 . 8 Monate «8 %—68%,Scttl . Preis 72 . Elektrolnt 83%—84 %, best seleeted 76 %—78 , Elektrowire -
bars 84 %. — Zinn : Tendenz ruhig : Standard v , Kafse l7u% bis
176%. 3 Monate 179%—179%. Settl . Preis 176%. Banka 184", . Stroits
178%. — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 21 %. entst . Sichten
2r . u , Settl . Preis 21 %. — Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . prompt
19 16/i «, entft . Sichten 20%, Settl . Preis 20. — Quecksilber 23%. Woliram -
erz 82— 84.

ttsmbur^er Warenmarkt .
Hamburg . 31 . Jan . (Dentfcker Kurssunk . »

O e I e : Ruhiges Geschäft . Leinöl , netto lose ohne Fast , prompt
bis 1. Hälfte Februar 88 RM ., dito 2 . Hälfte Februar 87 RM . . dito
per März - Aoril 84 .50 RM Letniaat . In Plata , c !>. Hamburg , per
Februar und März 20.75 bil . Sonst unveränderte Preise .

Kaffee : Brafiltertninmarkt verkehrte heute mit % Pfg , niedrigeren
Preisen . Die voiliegenden Brasilosserten lauten bis l sh . ertnämgt . das
Koftfrachtgefckäft in daher ruhiger . Dagegen ist die Loeonachsrage gut .
besonders für feine Santoskaifees . Locofordernngen jedoch unverändert .
Gewaschene Kaffees habe » befriedigendes (Äefchäft bei unveränderten
Preisen .

Schmalz : Ruhig . Amerie , Sieamlard 25% Dollar trans , Pure¬
tard in tierces div , Standmarkeu 26% bis 26% Dollar trans . In
sirkins ie 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kilo netto %
Dollar teurer , Hamburger ' Schmalz tu Drittelionuen Marke ..Kreuz "
80% Dollar trans ,

Zucker : Eisektiv - uud Termtnmarkt stetig , die Nachfrage hat sich
gebenert . Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 9,9% bis 9.10% sh . , dito
per Avril - Juni 9.9% bis 9 IOVj ff). , dito per Juli ' Auaust 10 .2 % sh.

Reis : Infolge der chinesischen Feiertage lNeuiahr bis 4 , Februar )
ist keinerlei Anregung vom Osten zu erivartcu . Tas Plalzgelchäst ist voll¬
kommen ruhig bei unveränderten Preisen .

Kakao : Stetig , ruhig Aeera Nenernte . loeo 43 .6 bis 44 .6 sh -,
dito per Februar -Mär » 44 fb . cts .. dito per März - Avril 45 .6 lb. Suverior

Bahia per Febrnar -März 45 sh . csr ., Suverior ThomS . ver Februar «
März 44 fb . cif . , Suverior Evoca Arriba , ver Februar - Niärz 66.6 ln-
cfr„ -- uverior Sommer Arriba . per Mär, -Mai 68 fh . efr . Dcnifrt 'VJKameruii -Plantagenpslanzungskakao . ie nach Qualität , loco 44 .6 0 ^
46 sh. Sonst unveränderte Preise .

Von den süddeutschen Waren-
und Prodakten-Märkten

Mannheim , 31. Jan . (Eigenbericht >
Die Haltung am Weltwetzenmarkt konnte in der abSJ

*
lauseiien Woche kaum als stetig bezeichnet iverden . Die Erklärung d"' 1'

,liegt in dem Fehlen der von den Abladern von Woche zu Woche erwo >
tetei , Nachfrage vom europäische » Kontinent . Man tröstet sich in
Exportländern mit der Zuversicht , datz Europa fchlieklich doch noch kaul -»
muffe und das; die gesamte Welternte 1929 , ohne Rustland und EV "!?'
nur 8311 gegen 8880 Millionen buihcls Weizen im Jatire 1!>28 beU » ^Der relativ größte Erträgnisruckgang - zeig , , ich aus der füdli îen V*

,.nnlfte . :>! ach dem an der Donnerstagbörse bekannt gewordencn zweil >
argentinischen Rcgieruiigsbericht über die Weizenemte wnrde von v » ".
land eine Beicnigung ' des Marktes gemeldet , weil in diesem Bericht
Erträgnis der argenttnischen Ernte um weitere 2 Prozent w 1

, . ,als zulevt geschätzt wird . Soweit man sich bisher über den a u 0 l 1 >°
ti ve n Ausfall der Plata .Ernte unterrichten konnte , icheitit die
ichaffenheit des uenen Weizens lehr veifchieden zu fein . Ein klares
wird ltd) erst in den nächsten Woche» gewinne » lasse » , wen » die cr»<
Berfchlfsunge » aus der neue » Ernte an den Seehäfen eingetroff . n no ^Für I 11 l a » d w e i z e » . der in Mannheim gieifbar ist , ivitröc - ,Notiz im Wvchenverlaus nm <) 25—0.50 RM . . die 100 Kilo . geoenNJLder Borwoche Herabaesegt , Abschlüsse von Belang wurde » weder in >0"- ^seeische», noch in Jnlandweizen bekannt , da tnsolge der volls !äiio >.̂ - ,
Anteresselosigkeit und der dadurch bedingten Ruhe im M e H l g c s Ä
bei den Mühlen keinerlei Ansnahmeneigung auskommen konnte, ,lange der Uebergang zu den neue » Zölle » nicht voUstäitdi » erledigt . 1,
dürft « auch eine Aenderuug kaum zu erwarten sein , es sei denn . ,vom Ausland weitere Anregungen kommen . »>as zum Beispiel im
blick ans die in China herrschende Hungersnot unter Umständen
der Fall sei» könnte . Die lebten Forderungen für lleberf >.eiveizeii >> ,.te» fich ie 100 Kilo , t» hfl . , cif Rotterdam bezw . Rotterdam -A »tu>er ?
wie folgt : Bahia Bianca , 78 Kilo , neu , schwimmend . 11 .50/00 , ■J"0-#11 .60/65 : Barns,0 , 79 Kilo . neu . Februar -März , 11 .55/65 : Rosa FZ-, - , ,Kilo , neu . schwimmend und Februar 11.65/7(1. desgleichen , 78 Kilo . SM. «
11 .75 ; Manitoba ) —V. Februar . 13 .45, 13 .25 , 12 .90 , 12 .60, 11 .75/80 :
nitoba , in a»> 13 . Februar ausgehendem Dampfer , I . Pacific . .
II 12 . 75 . III 12,85 , lv 12 . 10 . Für Jnlandweize » lagen Angebote
Ostpreufiei . zu 26 .40^ 6 55 RM . und aus Mitteldeutschland »«
bis 27 .50 RM ., beiMs cif illiannheim . vor . Bon Pommern
wurden 27.80 RM . . ans der näheren Umgegend 27 .00—27.25 RM .
Mannheim , für französischen W - tzcit etwa 108— 110 f.fc » " aC.<
Strahburg gefordert . Das französische Angebot ist jedoch kleiner
worden , als In den Borwoche » und es heißt , daß die Ervortbewilllgunx -
fich dem Ende nähern . ( i(j

Roggen lag wetter rückgängig , zumal das Angebot fich »ic!!V 0«
reichlich gestaltete . Man führt dies mit darauf zurück, daß die « . . .
rigeu Preife für Futteigerfte und Hafer zu einem Nachlassen der,fütterung und fotnit indirekt zu einer Bergrößeruna des Suiflco^. tt«bettragen Im Waggv » vcrk« ftr wurde die ? ! otiz für Jnlandroaae »
über der Vorwoche um 0.50 RM . auf 18 .00— 18 .25 RM . ermäßigt . ' «
gebot zeigte sich zuletzt auch von Bauern und Norddeu . schland . .„ . . .«eilAm Mehl markt sollen sich die Abichlüiie aus einige
Auszugsmehle beschränkt haben . Der einige Tage hindurch ans 4° ? Lw i*
festgesetzte Äonveutionspreis der hiesigen Mühlen wurde unter v 'P ~

n ig /auf die neuen Zölle mit den Beriraasläudcrtt um weitere 25 ^ ' -miit)für bestimmte Lieferungstermiue erhöht . Dadurch macht sich natiiru ^
der schon vorher empsindlich fühlbare Pieisdruck der franzöfifmen
besonders in Oberbaden , in verstärktem Maße fühlbar Diele . t,
zösischeu Mehle sind zu 87 .75 —88 .00 RM . . je 100 Kilo , Grenze .
boten . In Bauern und Württemberg zeigt sich auch bemerkba . er
bewerft der ansässigen kleineren Mühlen und der norddeutschen
mühlen . In gi 0 g g e n in e h l lagen Liierten nordoeu . scher
für S5vro,entige Ausmahlung zu 26 RM . , in lOprozcntigem ÄU >.» •
mehl zu 80.75 RM .. franko Mannheim , uor . ^ ihcso« '

Das Geschäft am S a I e r m a r k t liegt ziemlich schwierig . >̂ ^ beN
dere sind geringe Sorten schwer unterzubringen , und die Besitzer .'- . „eil
sich zn Preiskonzessionen bereit erkläri . Ab - niederbanerischen ' jitt
lagen hier Angebote bis herunter zu 18 . 25 RÄ ! . . je 100 Kilo , vor .
Landhafer ab Hintcrbade » wurden noch 15 .25— 16,00 RM , gefordert l̂l(,,
A u s l a u d sfrnfer satiden Unisätze nicht statt , Plata - va 'ei ,
46,47 Kilo , all , Februar , ivar zu 5.95—6 , neuer mit 6.05—^.1" "
Rotterdam -Antiverpen , angeboten . . aincr?'

Der M a i s in a r k t bekundete bei günstigem Wetter für 0 e
1f , liii . iof . ti. . . . . . v t. 1dl ar.. . ,. (. ,. 1^.. ^ ,iv* i'tlll . .. . i/ii .

lauten ote ?tacuriwten uoer o >e
ctzt recht gut . Der März -Termin >n 0
90 auf 87 EtS . ( in der bleichen '

Hier kostete rheinschwimmender v >a >" . , / )

gering « I . ..
tinische Maisernte sortgesetzt
ist von vorwöchcntlichen 90 e. .. , . . —» . . . . . . . . ..
97 % Ets . ) zurückgeaaug «,! . Hier kostete rdcinschwimmender : 4-
7.25 ml ., eis Mannheim , in Mannhelm greifbare Ware 16 lBorivl
giM „ je lOO Kilo , mit Sack , , .. , ft.eßc »

B ran - und F u t t e r g e r st e wurde » starker angebo .cn .
jedoch aiis sehr geringe Aitsnahmeneiann «. Die Forderungen l^ .̂

l TIC ülltütll IIHIVV UvDlllli'iCi . V JJi »11. ^ L H *„»*• V Uf I»» ».
berstativ » stellte sich auf 18 .50—19 .50 RM .. Psalzer lsersie . «

, z l .'
tion . ans 20.50—22 .00 RM . iv u t t e r g e r st e schwankte zwliwcn . ^ » n
RM . A » s l a n d ssuttergerlte »stellte » ch. auf 16— 17 ' RM . . ^ eboicN'
Brauereien und Malzfabriken wurde » .-- ortiergcrsten stark » f( I fM

Am Futtermittel markt blieb der Gechäftsgangwc "" M
ruhig , doch haben sich die Preise nicht mehr wesentlich 0 *-Sj !-rbrnAusnahme von Kleie und Futtermehl werden letzt von den " t

ieierungSkäufe
r BersteigerurW
ooaschrot , Fabrikat

en Uly oie vrenc man mim
Kleie und Futtermehl werde » jetzt von ' «, (11, ®. .,am dem gegenwärtigen Preisniveau vorgenorn ^ ^ste>>̂

der Berlteigernng eines aus Neues schwimmcitdeii grögeren ^ m' " ' at des Vereins Deutscher Oelsasrikc » . ^

7.90 RM . . 60 Tonnen
'
grobe Wei^enkleie teils zu 8 .50 teils , u M

ie 100 Kilo , zugeschlagen . Der Grosthandelspreis stellte ) -v
Weizenklcie . v . omot und per Februar , feine 8 .Nl>̂ .25 MUtc ^ icrtte » t
bis 8 .75 , grobe 9.0(1—9 .25 RM . . Welzensuttermebl 9 .1>Ä > grnaf ® '. #
12 .50 — 13 .25 RM . . Mal,keime , mit Sack , iIckIiil !^
14 .50 - 15 .00 RM .. Rapskuchen 17.25— 17^ 0 RM .. Trockeniw >
Fabrik 8.75—9.25 RM . . . . . <« cfd)äi ttflTciIDie Getreidefrachten waren infolge geringer ctn 1 %,
der Rveinflotte » » nd des Umstandes , daß sich unninebr a k>- t
der im Zechenbesiv befindlichen schiffe um Frachtgüter bc

^ ^lierd »
gängig und stellten sich zuletzt auf 2,25 hsl . . ke Tonne von
nach Mannheim , bezw . auf 2,35 hfl . von Antwerpen nach

opfenmarkt haben . wieder einige Uinl ^ schgfi ^
gesunden und zwar wurden in Walldorf einige Partie » vom ^ für ,̂ ,,
Handel erworben . Je » ach Oiialiiat wurden öobet 2(>— J

n Hör ' ^
Zentner angelegt . Auch in Miiielbaden wurden einige '
die » och bei de » Produzenten lage « e » . verkanit . In . den 0 i , VUl, ,
Gemeinden Badens ivird die milde Witterung aciidenHorfenstöcke auszuroden , um im Hinblick auf die unburiedlg
preise den Anbau , u verringern , so da^ man schonJetzt B" ial H
kommenden Saison in Baden mit einer wesentlich kleineren - Agiler
als im Vorjahr rechnen zu sollen .

Metall - Termlnnollerangeo
Berlin . 31 . Jan . (Funkspruch .)

Januar 1930
Kebruar
Mära . . . .
April . . .
Mai ! , * •
Juni . . . .
Juli .
Ausist
September
Oktober
Novbr
Dezember .

Tendenz

40 5 :

rahig
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jnL Honzarlflirehtion Ho^ adln Hrwrer I

Woxei » # & tt * ba4i
\ auf ßeMstellen. Schonerdecken.matratzen.Deckbettm'Patenfriitm typ -um/Daunendeckenfedernßaunm .Mränkf

- O &0 ®ä * €imfo
KJ\ RltRUH £ , Kabonir .

Ffs - ha le :
Mnntag . z Febr .. abends 8 Uhr :

Großes populäres Hdnzert
Lieder -, Arien - n . Dnetten - Abend

■nmersänger
Robert

T * n » r

W
BLANKELSE

Sopran
«P% Bizet , Boieldieu , Gounol .Behüben , Poaäni . Wolf .

>"«llsstün* elie Preise : Mk . 1 .10,1.B5- 4 ji ). Studierende Mk . 0 .S0.

Samstag u . Sonntag

Saal III

FidMe
BiermusiK

^ atwupste vom Rost
bis l Uhr nachts

Unebener Weißwürste
ab 10 Uhr

% RESTAURANT

Zum Elefanten
Heul « Samstag

1. Februar;

ü Großer
Kannenabend

öiit der neuen Kapelle
i ^ eic Rheinländer

paie Graner Baum.
Uequ9 )|seM

Eintritt -.^"' keistundenveTiingerun?.50 P|K- Eintiftt 30 Kg.
Kein Weinzwang .
Keine Pre 'se ' höhung .

Keglerhoim . |
Heu,e ab8nd

Hegte Samstia
erster inner . Kappenabeitil S Kannen -ftbend

Im neueröffneten

>W Ecke Leasing » und Sofienairasae .
Heute Abend 8 Uhr

1, Grosser Kappen - Ahenü.
Stimmung ! Masken erwünscht . Humor 1

ff . Moninger Biere .

. » Rümerhof

Harat iMrme
Kalaer - AIIee 2J

Samstag , den t . Februar

Groser Kappenabend
mit Konzen

Es ladet hO 'liohst ein 3853
Otto OasterHn , Wirt und Metzger

STADION DURLACH
TELEFON 155

Sonntag, 1 Februar 1930
Nachmittag - Konzert

Abends ab 7 Uhr

mit QHdehof -Gberraachungen

( Albaiedlung ) mit

Stimmungskapelle
StraRennahnverbinduniti llrle 2 Haltest Ue
Eckenerstralie. Letzte Verbindung<>3 U . r

Wer fährt m .Sraitmcg . i Tucbe für mein . Sohn ,
n . Knilersinntern fJX

Lehrzeit in Stuttgart
als (5019a

u . Uinrnt einige Mö¬
belst licke mit . Angebote
an L . Hug . Marieu -
strake 13. H ., Z. Stock .

Auto - MMen
für 2 .50M ötwtn , lg .
Mann . Angeb. u . Nr .
F .H.9247 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Männlich
Für Freitag n. Cam5»
tag tüchtiger

» riieut gesucht .
Sit erfrag , it . Cslll #

In der Bad . Presse.

Fembäcker
beendet, geeigu. Stelle
zu dessen weiterer Aus -
bildung im Konditor -
fach. Zuschrift, erbeten :
lernst Böhler , Gasthof
zum Bahnhof , Alteu-
steig .

Tuch« Stelle als

Zimmemädchen
in Hess. Haufe, bin 19
Jahre , besitze g . Zeug
niss» u . loar ein Fahr
im AuSl. tätig . KartS-
ruhe wird bevorzugt.
Angeh. unt . Nr . Y.W.
S»lÄ an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

'
MMnmMMN

'
lO 0 l, auf sämtliche regulären Artikel

q auf Rastpostan u . EtnzelstQcke

Baitscnszipcher Karlsrsse
» ErDpr .nzenItr .21

Suche Stelle als
Zimmermädchen

am liebst , in Penston .
Angeb. unt . Nr . F .H . 1aeräum » rich ., sonn.. . .t . . _ . _ jjgcftftajtl . , p . l . April

4 Zim .- Wohnung
Diele , fr . S .- Mans ..lab . beschl. - sret, iehr

9244 an die Ba » . Pr .
Filiale Hauptpost.

Wo könnte die Toch -
ter eines Kriseurs vom
Lande einige Mon . d.

Ondulieren
erlernend

gegen Bezahlung ohne
Kost und Logis ?

Angebote unt . $ 1123
an die Bahlschc Press«.

,u verm . Draiostr . 5 ,
Tel . 6326 . (FHS281)
2 Zim .- Wohnnng
fltitöe u . Zubehör , an
alleiustehende Tame
od . Ehepaar ohne Stirn
der zu vermiet . PreiS
Htt . 40 .— monatlich .

Daxlnnden , Kastcn-
wörthstr . 42. (FH925» )

Schön«
> Zimmer Wlchmntg

zu miet. gesucht . Süd
stadt. Angeb. unt . Nr
F .W.58H an M Bvh .
Press« Fil . Werderpl

Möbl . u . l . Zimmer
in all .̂ « taLttetlen zu
verm . Rur Büro Dieb .Akademiestr. 40, IT.,
hei 6 . ftarlftr . , ließ. fr .
Priuz -Mar -PalaiS .

tS7*i >

ZMWeil-
vnileimm .

Am Freitag , de» 7.
Februar 1930, ab 16
Uhr . iverdcn im San »
tinenraum der « tädt .
Strasteiibabn . Tulla -
strahe 71 . die nickt ab-
geholte» Fuu »«e«eu-
«taute der >s>trakien-
bahn und Kleiubali »
Durmersbetm —Karls -
ruhe , sowie her Auto -
buiie b . Linie KarlS -
rube—Ätllvvurr und
Karlsr — Hauptbahn¬
hof — Wetberseld aus
der Zeit vom 1. April

bis 30. Semem -
her 192P meiftbietenh
legen Barzahiuna öf -
entlick versteigert .
Karlsruhe , den

L0 . Sanuar 1830. (36U7
Statt . Bahn «tiamt.

Zwang ^versteilicrung.
Samsiag , ven 1. Fe-

binar 193«, nackm .tt .
3 Uhr. werde ich in
t?ggenstein mit Zusam-
menkuuft beim Rat -
Haus, gesen bare Zav
lung im> BollstreclungS^
Wege öffentlich ver-
steigern:

1 Motorrad N .Ä .U .,
Pol . Nr . 21385. ein
Schwein, 7 Skcke
Gerste, 2 « laviere , eine

M Vier Jahreszeiten
e'str , 21 gegenilb . Kaffee Bauer

i Heute abend
' liWen -Weml

t^
i® a"e folgenden Donners -

UjQ'tr,
"z 1

Samstage .

^ erK 'ichst einladet
nKIt

Scüwara.
r |,iio ,a W ,

I)» e li " 6' Sarajitiert naturrein
—! ~'c ' 'ebte iloninger Bier .

a Heute Samstag
fip8fler üaposnabend

$ § hä
Anfang 7 Uhr .

Qls" V Neb «J.P, rl ' ' ich weine renreitlich
t), - Schafte. ,i ",,n, or ftir Vereine urd*« h . «en . Guter Mittag , u , Abend -
« Ulli f . ^ ~

K
«

RL BÖBK 801
« roaen Kurlarsten .^ ticnstraße 80 .

. ^giionZumKarlsplatz
® S «nn der beliebten

ftppenabende
sla S,1 .Febr .,abds . 8Uhr

Conradi u. f/au.

Brennercieinrichmn ,
« . a . mehr. (Z6VS)
Karlsruh»,
den 30. Janugr 1980.Wilhelm Huber,

Gerichtsvollzieher.
Druckarbeiten
werden ras» u . preis -
wett angefertigt in der
Crutf . S Thiergarten

Braue mengen erstül . vveißwaren
kommen zum Verkauf während der

Weißen Woche
in

Halbleinen für Bettücher und Kissenbezüge
Stuhltuch , Cretonne u . Nesse ! , 80 u . 160cm breit
Damaste , weiss und farbig , neueste Muster
Hemden - u. Mako -Tuche ( Eulmg-cr Erzeugnisse)
Handtücher und Frottier Wäsche
Tischtücher und Tafeigedecke

zu ennrm billigen Preisen
Auf alle nicht herabgesetzten Waren irie :

Herren - und Damen - Kleiderstoffe , Bett¬
barchente u. DreBle , Schlaf - Tischdecken ,Trikotwaren , Bettiedern und Roßhaar

gewähren wir

10 % Rabatt

Strauß

Tofienstr . 13 , .1 . Stock.
» chöneö Limmer,

sonn ., gut möbliert .
KarlstraZe 122 . 2 . St .

(FSS211)
Ä!i>t>lierteS Zimmer ,

beizb , el . Licht , in
neuem Haufe zu verm.
Ktorre . S»«ikschstr . IS.
Eiuf . mvbi . Zimmer
nt . el . L .. heizh . , z. vm.lkreuzftr. 1», III ., b.
Koch. MlZLSl

MW - u . LchW .
gut möbl ., <2 Bett .,),
m . el . L .< zu vermiet .
S » fii»str . 40 , l Tr . r .

MHS22N

« MEWMIIi
P ' sehr fein und preiswQrdig ^

sind meine stets

r.
aus eigener Rösterei

(SW5 8SS)
Mbbl . Maus .-Zimmer
zu vermiet . s» Wö824 >>
Schiivenftr . Iii» III , r .
Rüvvurrcrftr . Ä . III ,

lks ., gut möbl. Z !mm.
iof . m verm . (831275)

ssrdl. möbl. Zimmer ,
heizh . , el . Iof . od .
später zu vermieten .
Glucks,r . IS, Trepp .

<FH9271 )
Amalienstr . 85, pt.. gut
miibl. Zimmer , elektr .
Lichr. sof . zu vermiet .

(FH927Z )

Zwei freundl ., unaeu .
Schlaf» u . ei« Wobm .
m . Zentralh ^ Hill zu
vermieten . tBlSüSj
Kaiser -Allet SS , IV .

Zimmer m. S Betten
ws. zu verm. <FS91lZ
Gartenstr . öS b . Band .
Witt möbl. Zimm . g.vermieten . (B77J )
Vorkstrahe 7, l Tr . h .
Kleineres , gut möbl .

heizb . Zimmer au ? 1.S . t. TlVhT,
hjoonitr »81122 )
Gut möbl. Zim . p. 1.^ ' hr . zu vm. (Blli7

nstrabe Sl . S . St

. ZISZ Kreustrafie IS .

; Zwei aebeneinander
! liegende schön möbl.

Zimmer
i sofort }u vermieten.

Solienstr . öS, parterre .
(3473)

Limmer mit Ballon
an jol . Herrn a. verm .
Hirfchstt. 72

*
II . « 1147

Versteigerungen

5lm»iWlMsieigewm
nnü Lllbmisiisil so? Ittpitljtöinnitii.

Tie Gemeinde Schwar ack. Amt Biibl , vcr -
steigert am Dienstag , den 4. Februar 1980,
vorm . »410 Uhr , im Holcrwald , Schlag 7 :

71 St -hstämm« vrnt z.«g Hstm. abwärts .
Z~ Ticken

5 Birken . 05035a)
Ferner vergiSt Me Gemeinde in Sub¬

mission 87 Papvelstämme von 1,80 Fstm.abwärts .
Angebote find bis 4 . Februar 1930 . vor-

mittags 11 ^ Uhr . beim Bürgermeisteramteimureicken .
Auszüge »»erden nur auf rechtzeitiges Ber -

laugen gefertigt .
S ck w a r z a ck , den .10 . Januar 10 .10 .Mrpermeifteramt . ,® a « e r .

Hohen Verdienst
sickert ssck rühr . Herr
dch. Uebernabme d .
Bertretunji v . Damen -
k . Betlwäscke v . Fa¬brik. Hohe Pro » . Aug.
m . Ref . u . L . K . 4349
durch Rudolf » Josse.
LeivZig . erb . (Nlfi09)

SlWIliWiierslktzMIN.
5?öcksten Montag , den fl. Februar d. Fs . .

vormitlagS 10 Uhr , läfct die Gemeint Wos-
fartsweier folgendes Stammholz öffentlichversteigern : t4S48aj

27 Forlen N . bis IV . Klasse .
10 Buchen II . bis IV . Klasse ,
10 Eicken Ilf . und IV . Klasse .

1 Lärme V . Klasse.
1 Akazie V. Klasse.
1 Birke IV Klasse. ( 4948«)

Ferner zwei Birubaumstämm «. Zusammen "
kunft heim Rathaus .

Wolfartsweier , den SS . ganuar 1980.Ter Gemeiuder at.

Versteiaerunq
straft? ij . in „ L
^ areuschrank m.

beiiStisch , rund , Herrenzimmerlilch . grost.
« viegcl m . »>vus., 4 Lederst.. > jiodeuievvich .

« e | ch . ISÄ 11

8 . Febr . .
10 Uhr.

Amalien »
geg . var : Krosi .. eich,

chiebettiren. « roh . Ar -

Mdchen
für Ksstbe U. HauSbalt
g e s u ä> (. <FHS2Z1
Restaurant ..Krokovil",r.m Lndwi^Splatz .

Gesucki Nack » .Schwei,ein ordentlich^ nettes

für auf die Reife in
Sckiehhalll . gure Be-
haudlg . Angeb. an :

Familie HügN.Biel s>schu' etz) .
Gelegenbeil d . Schwei,
»u bereisen.

TücktigeS
öerviersräulein

Baherln , 20 I .. sucht
Stelle in Hotci oder
Kasseereftgur. Oss . u
F .H .9W0 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

i 3immertDöönfl.
von lung . Ehepaar aus
l . März gesucht . Aug.
u. F . 8S .5819 an Bad .
Presse Fil . Werdcrpl

Zung . Mädchen
aus gut . FamMe , ^ cht
AnfanaSstclle als Em-
Pfang-öfrl. bst Arzt o. ! . 1
Teuttst , übern auch ^ au» Mans .-Zimmer )? °usarb . Angeb unLiaeße » Dieustleisiuug .Vad . Pr . j Angeb . u . Nr . NI117

Alleinsteh . Herr sucht
einfach « öbl.

MMN

s .H .9240 an
Filiale Hanvipost. ! a» die Bad . Presse.

Werkstätte ges.
im. Zeiltr .. CO. 40—8(1 IM . auch iRäume m . Lickt . Kraft d . teils Stein -
boden. ÄNFebote sofort uuier Nr .
SJI1187 an die Badische Presse.

Gr »b. gut möbl . schön.
Zimmer

a« vm . Kaisers! c . 135,
1 Tl .. neb. Marktpl .

WllflO )

Schönes Zimmer
gut möbl . , iU vermiet .
Roonstr . 2. III . (3389

Möbl . Zimmer
zu vermieten. (FHS277
Sosieustr . IS. 3. St .
1—2 schön möblierte

Zimmer
pt vermieden an Herrn
in stck. Stellung , bei
alleinstehender T>ame.
Anqeb. uut . F .H.W74

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gut mövl. Zimmer
M vermieten . ( vH92«N
Westendst rabe 5l . II .

Putzfrau
,uverl»sslg, ehrlich, ftir
Z Stunden am Por -
mttrag gesucht . (B12A )
Kaiserstratzi! ISZ, 1 Tr .

ZimmemiiMen
sucht Siellg gm liebst,in Hotel. Offert , uut .
811& an Ba » . Press« .

Tausche
meine ? Z. .?Sohnn«g
geg. eine 3 Z. -W»hng.
Siidstadt . Angev. unt .
iy.W .l>610 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zu vermieten eine
2- 4 Z.-MNM
auf dem Laude, Nabe
Karlsruh « . Zu erfrag .« riecSstr. iL . VHS2ÜZ

Schöne grob«
4 Sim .- ffioljnung
( 9K «hau ) , nt. Etagen -
neiyjng . Diese. Bad ,Balkon , Loggia . low.
Madchenkammer im Z.
Twck. v. 1. April 1SM
zu vermieten . (360ö )

L. Liaiher ,Amalienstr . », Tel .2iLS .
iuiitltr . 12 ( StailäpfJ

4 Zimmr -
Neubnu - Woljng .

Baujahr 1S2S. ». St .,herrschoftl. eingerichtet,Etagenheizg . , mit c>der
ohne «Garage, aus 1.
April 1930 zu vermiet .
NAHereS : Karlstr , IIS,
11^ Tel«,»» X<Ä.

Zentrum
MSbl . Z .mmer, el. S. .gut heizh., auf 1. Fe-
bruor zu vermieten .
Wademiestr . Sl . 3 . St .

(FH921Ä
<5iuf. miibl. Zimmer

«t Sicht , m . 1 od . 2
Bett . u . Pens . 5. verm.
Ettlingerstr . ? ll Part .

(gfe580i ^
Srttiin möbl. Zimmer

in . 2 Bett ., a. 1. Febr .
zu vermieten . FH9286
« aiserstrabc 245 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer mit
Kuchenben ., sofort zuverm. Näh . Augarien -
stra f,« CT. IV . FWSK1—̂

ittm'orbe mit Beti
(u vermieten . (FWSS22
Nankestr. \ 2. 2t . . r .
Gni möbl . Zimmer

in gut . Hause, an sol.S«rrn ». v«rm . Hirsch »
strafte 6t , dt. (FHQWZ

2 Ufte Zimmer
w vermiet . ( FSS28H )
jkriegSstr. 204. t . Et .

Einf . Zimmer sosort
zu vermieten . (B1SS4 )
Berndardst . H .. I . , r .
Gut mSi>!. Zimmer

s«P ., an sol . Herrn zuverm . Zirkel 10, 1 . St .
<Bl276 )

1 m? bl. Zimmer mit
S Betten , auf dem
Lande , el . L ., zu verm.
Halteftelle h . Stravenv .
Hagssel», Sggewiieiner
strake ■» . (B1272)

®chirn möbl. Zimmerim Zrmr .. an ruhig .Fräul . sof. zu verm.Preis SÄ , 25.— Räb .
Scheffelstr. 60, Luden.

GSut möbl . Zimmer
beizb . «I . L., sof. zi

- mb6l . fall . Zimm .an lol . Herrn sos. zuvm . « chiibeultr .ü4 .III .
^ ( FS581Ü
Wohn. n. Scklafilmm .
m . 1 od . 2 Betten , zuverm ., f« v . Ciito . Tel ..
it. Klavierben . B12N4
Belsortstr . 12 . s . St .

Zimmer , mit m !»
beizb., el. L .. sof,Herrn zu verm . B>a

mZhl.,
au

» WWWMM -
strnite 8t IV . (SB1241)

Möbl . Zimmer , eC
9 .. auf sos. 3. tiertn.
Rudolsstr . 23, 4 . St ..
Büdler . ( B126U

Eins . mödl. Mansarde
sosort zu 4 M in der
Woche zu vermieten .
Vilt oriastr . 7, 4 . St .
Wehn ' u . Scklaf ; imm.
gut möbl . , auch mit
2 Bett . , sos. zu verm .
Hirschstrabe !!<!, IN .

<FHg24!»
Möbl . Zimmer

»11 vermiet . (FH !'24 !!>
Brauer itr . t , II ., lks^
Gr . schön möbl . Zim?
d . L .. for . zit vermiet .
ikarlstr . 5». vt . ( B12S,

Eut mW . Zimmer
p. Tot . z. verm . (B1247
Leovoldstr. 18, 2 . St .
A . leer . Zimmer
pt., auf fos. od . spät,
zu veriiiict . Zu ersr .
Rndol «tr . 8 . I . Biäw

verm. Murienitr , 8
8. Lwck. lks . tF &'nS

Möbl . Zimmer zuverm . Kroneultr . 16 .
IV .. Schlohs. JB12662
Körnerstr20 . 1 Tr .7

gut . Zimmer , el . L„bill . zu verm . ( FHSLM
Freundl . Zimmer

möbl ., an sol. Herrn
»it vermiet . (FH02R2 )
Erbvriuzcnsir . 24. IV .

Möbl . Zimmer an
sol . Herrn zn vermiet .,äbe Haupt « , garlstr .

r . 2« . III .. S. Hths .
(FH »2 .>7>

Ein ar . sch. u . ein tf .
gut möbl . Zimm ., el.
L .. iev . Etng ., gut heizh .,
p . sof. gu Hess., sol. ve -
rufst . Herrn zu verm .
Waldstr . 78. v .. b. Lud»
wigSvl . b . d. Hauvtv .

(B12S7 !
Gut ntöi >f ~

§ intiner
rn . 1 od . 2 Betten , sof.
»u verm . Albstedluug ,Eckeuerstr. 1 (Römer -
l>os ». III ., r . (B12S8)

Weitendltr . z ? . Il .
Sut möbl. Zimmer in
gut . Hause, an nur
bess . Herrn zu vermtei .

(§ 55287)
Möbl . Zim ., sep . Ein -
Sang» el . L., zu Venn .
» HWtatJtr. 50 . Htö. I .

tgaxO§tV' i
Nrtt möbl. Zimmer ,

el . S .. an s. H . z. vm.
Slküyenstr . 79 . 2. St .

(FW5804)

Solang» Vorrat

Gr. leer . Zimmer
auf sof, zu vermieten .
Durlocherstr. 79 . III .

(» 1285)

LADEN
mit Nebeuraumen , evil . mit Garage , tn
Neubau Buk»,bosstrabe zg. per sofort oder
spater in vermieten . Näherei : (3210)

Alau » r«chtstrat « ». Vuro . Tel . 181».

Edenkobener
offen
Liter

59!
Pfennig ;

ihre tigenen

Fflsser
I werden i Stadt- 1
| gebiet jederzeit I

rei ar»frertott u. [na^h Füll ans
I wti 'derkosten -

lo » in eller
Keiiefert .

Aufträge neh¬
men meine

I samtlichen Kili - 1
I alon howie mein I

Btii o
Zährirerstr.

44
Toi. «92

entgeg -eB .

Der Riesen -
srfolg ein

Zsichen der |
Preis¬

würdigkeit .

VnAettt
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deute und folgende Samstage
nach Schluß der Veranstaltungen

Caß 'Dauer / Cafe Museum
Cafe Odeon

r 1
LOSSEUR

Heute abend 8 Uhr

PREMIERE
des Berliner
Neuen Th e aters

Das Mädel vomBroadway
Ein lustiges Jazzspiel
Fabelhafte Dekora¬
tionen und Kostüme
40 MITWIRKENDE
DIE PRETTY- GIRLS

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heute Samstag
1 in sämtlichen festlich dekorie rten Räumen I

I l .Groijerttoflümtiali I
| (bis 2 Uhr )

| In den oberen Räumen :
Kapelle Dolezel In Jazzbesetzung |

| Im Ratskeller :
Tanzkapelle Mahagonny 5

E z
Kostüm oder Gesellschaftsanzug

Weinzwang / Eintritt RM . 1 .-

Tischbestellungen erbeten
s =
3 =

| Nach Schluß der Veranstaltungen geöffnet ! |
3 3
wiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiniiimimiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiimiimiiiiiiiiiiiiiiiih

Silberner Anker
(Thomasbräu ' KaiserstraBe 73

Heute ab 8 Uhr
sowie Jeden Mittwoch und Samstag

Immoristlsdier

Kappen - Abend
Großes karnevaliftifches Treiben ,
alles jubelt , jauchzt und lacht ,

PollzelstundenverlBngerung .

Sonntag , 2. Febr . , ab 6 Uhr

Sfimmungs -Konzcrf.
Es ladet hierzu höll . ein

3760 Aug . Heer u. Frau.

jüdisches
Lsndeslhtslt ?
Samstag , 1. Februar.

Außer Miete
Sondervorstellung deZ
Zyklus „ Zelttheater '

Die
Dreigrostaper

Ein Stück mit Mustk
von Brecht Weill.Regte : Baumhoch.

Dirigent <atn Flügel ) :
Ketlberth. Mitwirkende
Bertram . Radcmacher,
liegler , Jank , Brand
Icmimcfe , Graf , Herz,

Kloeble. Mehner , Mül -
ter. Prüter , Schulz .
Grötzinger, Hospach ,Kalnbach.

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr

Kartenausgabe für die
Svndervorstellung nur
an der Theaterkasse.
1. Rang u . 1 . Sperr¬

sitz 7 Mark.
So . 2. IX. Die ver¬

kaufte Braut . Im Kon-
zerthaus : . . . .Vater
sein dagegen sehr . Mo.
3. II . Sondervorstellg ,
des Zyklus „Zeitthea -
ter ' : Die Dretgroschen-
oper .

| | | I » « in2Theatern
■ ■ gleichzeitig

die letzte ganz besondere

TANZ
mit Ballouschlacht

It. Schrempp-Printz

Wiener
Hol

•tr. 6.

. . . aus dem
Jaqe &uch

eines Acutes
4 Lebensschicksale :

1. Zwei Schüler besuchen einen
Rummelplatz . . .

2. Ein juneer Student beichtet sei¬
nem Onkel , dem Arzt . . .3 . Liebes - und Leidensgeschichte
einer Kinderschwester . . .

4 . Die hübsche Tochter des alten
Bauern kommt unerfahren in die
Großstadt . . .
Eintrittspreise : 1 .20 bis 2.50 M.

Vorverkauf :

Scnioa Rüppurr
Autobushaltestelle

Dammerstock
Aneen . Aufenthalt

für Familien Erst -
klass Kiche . Sin¬
ner Tafelbier . Ia
Weine . Kaffee . Ku¬
chen . Saal für
Vereine . schöne «
Nebenzimmer . 11042

Neuer Inhaber :
Lins KasDohm Happier
früher Hot . Krone

Durlach

Wollen Sie den
Griesgram des
Alltags vergessen ?

Wollen Sie
Tränen lachen ?

Dann
gehen Sie

Ins

RESIzu

Es wird gebeten , die
Nachmittagsvorstellungen

zu besuchen ! Harold ,
Wie Harold , der Held mit der Hornbrille , in allerlei

Berufen versagt , um schließlich als Pferdebahnführer »ranz
New -York in Aufregung zu versetzen , wird in dem Film
„Los , Harold , los" gezeigt , der zu den größten Lach -Erfolgen

der letzten Zeit gehört . (3690

los

Samstag : 3.30 5.30 7.20 8.50 — Sonntag : 8.00 4 .30 6 .00 7.30 8.50

4 Z.-Etagenhails
feine Wettstadtlage. m .
Bädern . W .C, , Garten .
Mieteing . ca. Mark
4600.—, ZU Mk , 34 000
zu verkauf. Anzahlung
Mark 15000 —. (3700
Leopold Grmnbacher,

KriegSst . 24«. Tel . 558.

SenlAltshaus
auch Neubau , zu kau -
fen ge ucht. ? Illenbau-
aelSnde in Turlach am
ffufte des Turmberg ,
herrl . Sage (fertig?
Straße ) wird nebst
Barkapital in Zahlung
gegeben. Angebote
unter Nr . E3275 an
die Badische Presse.

2 Sam -ödus
auch zum Allewbe -
wobnen geeignet , Gar -
ien. beim Mublburqer
Tor . zu M 40 000 .—
, ii verkaufen . Anfr .
unter Nr . W3570 an
tte Bad . Presse erb.

Herrschaftliches

Etaqenhans
&. liiölüurfl .' Iot
2 Stockwerke mit 6 u .
7 Zimmer kg'ineu sof.
bezogen werden , billig
zu verk . Kleine Anzahl ,

Anfragen unt . 33571
an die Badische Presse.

Achtung !
Die neuzeitl . pracht¬
voll ausgestatteten
Räume des neuen

Kaffee .
des

Westens
werden

heute abend
7 Uhr

eröffnet
Musikalische Dar¬
bietungen des
ungarischen Violin¬
virtuosen

Farkas Lajos
mit seiner

Künstler -

Kapelle
Heute bis 4 Uhr früh
geöffnet

mm0

Zum Moninger
Heute Samstag und Sonntag
Grosses

Starkbier -Fest
(in den Verstärkte Haos-Kapelle Kessler .

, 1 . n - _ * nir . ijjfrj n ■■§\ Eintritt frei ! Anfang 8 Uhrunteren lOnfllllalenll ff . Bockwürste . Weißwürste . Brat-
♦

würste . sowie * sämtl Wurstwaren
aus eigener Schlachtung .
Letzter Ausschank des beliebten
Moninger Bertoltf - Bräu -

cate odeon
= Ab heute Ugllch nachmittags und abends

| Eümyjeinemann
Da capo

1 Bruno SarJi
ehem . Tenor der MailänderSkala und
Mitglied des SbtönlschenChors, Rom

| (Jbaido Russ«
ehem . Bariton der Mailänder Skala.

Fabelhafte Dekoration .

Caie Musfum
Heute abeftd 8 Uhr

l. GroßerMaskenDaii
in allen Räumen
Hauskapelle E. Wllcken
in Jazz - Besetzung -

Festliche Ausschmückung -

Original lapan . JMinai»
Tanz bis 2 Uhr

Das Lokal b ' eibt bis in die Mort en
|

stunden geöffnet . . i - S
Eintritt : 1 .- Weinzwang . Eintritt - • M

lllllllllllllllllllllllllllllll
""""Il111

Tel . 6?84.

IBe « inn 4 U ' i I

Restaurant „zum Gutenberg "
Samstag und Sonnt jgGroße Kappen -Abende

mit Künstler-Konzert. - Polizeistundenverlängerung
Bl 194 Ernst Pflug .

H R H H K T A
O 0 A E 0 A B
T T U U S N E
E E S T T 2 N
L S • E ü • D
• • • • M • •

.
Sonntag , 2 . Februar Kappen -Tanz Abend • Tischbestellung
erw . • Weinzwang im groß . Lokel « Spatenbräu Bie ^s ' überl

^ & ti ^
ass ^ ^ 4

^
Uhr

^ j
Die endgültig letzten Spieltoge
Samstag . Sonntag, montag I t7 l

Es war
10 Akte nach dem Roman von

Hermann Sudermann.
In den Hauptrollen-

Greta Gar&o u . John filmen
Am Sonntae nachmittag von
2 4 llhr Juiena -Vorstellung
.Entfesselte Elemente mit
Roland Colman u Vilma Banky

Uhr

Wir eröffne 11
heute die j «

Carneual-saispl
mit neuen Künstlern uoo
hervorregend . stimmungs-HaP, ^

ra
'
nev 31'

unter Leitung des b kannten ~
Arrangeurs Franz HIH19® '

CABAßET und rA
erl .

Qeöffnet bis zum frühe " ^ ° f
^

Cafö

HOTEL
CELSIOR
Samstag , 1 . Februar

Felseneck , Kriegsstr . 117
eute und morgen Sonntag

Große Bauern-Kirchweih
Es ladet ein Der Bauer und die Bluerln .

Heute Samstao
Erster -

Kannenabend
Morgen Sonntag
Humoristisches

KONZERT
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